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EGrite2 Rapitel

S ver Sdule,

Dort droben an der Berghalde jteht ein Hiausden. Theild

t

mit Strol) gedect, theil3 mit bemoojten Bieqeln quet e3 finter
eimem altenr Birnbaum hervor, fuft iwie ein Bogelneft. E3 ijt
ein winjiged Dauddhen. Jwei Fenftexlein und eine niebrige
bir, auf ber PHinterjeite ein Biegenjtall und dariiber ein
aubenfchlag; dad ift fein ganzer Sdmud.

Bor der Dausdthiiv im Schatten fibt ein alter Mann und

jtitht den Ropf in die Hand; ihm ju Fitfen liegt dasd , Marnzle”
ein jdywarsbrauner Hund, der mit feinen Hellen flugen ugen
in der Gegend Mmidauw Halt, und neben bder Bant, worauf

per Ulte Plag genommen, fteht fein wnzectvennlicher Sefibrie,

efn viclgebraudgter ®notenftod. Unruhig vitdt der Greid auf
jeinem Sile him und Her, inbem er in die Ferwe s Horchen
jcheint.

280 er dody bleiben maq ?“ fagt er Halblaut vor fich Bin,

o lange fike ich ba unbd wavte und immer vergebens. Gelt,

Manale, wir VBeide, du und idh, wir finnen unfere Suppe nidt
jelber fochen 2¥

M1 jpringt auf und bellt HeriBaft in'é Thal BHinah,
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Sdinanze vertvaulih auf bes

y al@ wollte e den Guivarteten Gerbeivufen, dann [egt er die

L.'
=
=

Alten Kntee und fehrt jurid an

jein Plapdhen u ben Fiifen feines Heren.

Chriftel, ber Grwartete, war nidt iwie jonjt zu vedjter
Beit aus der Schule nad) Haufe gefommen. Die Stunde war
[Angjt voriiber, wo er jonjt, nad) feiner ewobhnbeit, dem
Miusle zupfeifend, den Fuppfad DHevaujfam und den Hund
lodte und rief, 0i& er ihm bor Freude bellend entgegen Tam.

o er mur bleiben mag ?“ wiedexholte der Greid, ,jo
{ange blich er nie aud.”

Ghrijtel Hatte unterdeffen bei der Jugend bes Dorjes
einen jchweren Stand. Rlein und unanjehnlicdy, mit gebogenem
Riifen und Furzen unjdvmigen Beinen, diente er, ad nur zu
oft, afg Bicljdheibe ver herzlojen Wike jener betlagenzwerthen
@inder, welche fein ®efithl fiv anbever Menjhen Elend haben.

Uuch Geule hatte er wieber von Seiten der Schulfnaben
biel Unangenehmed Horven miiffen iiber jeine verfriippelte @e-
ftalt, und af8@ er endlich geveizt umd erbittert mit den Fiujten
um fich jehlug, nahm der jchlimmiten einer, der garjtige Aljred,
ibm die Jipfelmiipe vom Kopf, bHielt fie mit loutem Gelachter
unter bad Brunnenrohr und zog ihm biejelbe dann vilig duvd-
nift iiber die Uhren.

Jept ging dem Chriftel die Galle iiber; evaitent nabhm ex
ber erften beften Stein vom Boden auf und jdhleuderte ifn
gegen ben Miffethiter, indem er iln einen gottlojen Fungen
nannte. Ghicdliderveife traf er ibn nur an's Bein, ver Stein
jtreifte die Doje, aber ber ftnabe nafm tveiter feinen Edhaden.

«Sebt Jbr den bijenn Schlingel!” jdrie Ulfred aufer fid
vor Born feinen Kameraben zu, ,jo madt ex’s allemal, wenn
man ©pag mit ihm treiben will; er verjteht feinen Sdyers,
penn er ift zu bumm dazu; aber ich will ihn lehren, wie man
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mit orbentlihen Jungen umgehen joll.# Und afjobald ging dex
gottloje tnabe auf den ungliicklichen Chriftel su, vif ibn au
Boden und wollte mit den Fiifen nach ihm treten.

»L0B b xief Auguit, ein feiner gutherziger Junge,
«Laff thn [08, i) werde nicht dulden, daf du ihm ein Leides
thujt; ih mag iiberhaupt nidit mebr mit anfebn, wie Xbr ben
avmen Chrijtel verjpottet wegen jeiner Mipgejtalt, er fann ja
nidts dafiiv, daf er fo haBlidh ift, und weun er eine Muiter
hatte, wave er wobl aud) nicht fo jhlecht.”

«Wer fagt Cud), daf id) jhledht bin?“ rief der arme
Chrijtel lout weinend, indem er fidg vom Boden aufrichtete.
w307 feid gottlofe Sungen, ja das feid Jbr, foujt wiirdet Jhr
mid) nidht fo jhlimm behanbeln.” Damit nahm er fein 3iil-
denes Biidertdfchlein jur Hand, jtedte die durdndfte Bipjel-
mite in die Tafde und fdritt mit jdwerem Herzen feiner
LWohnung u.

Bu beiden Seiten bed Piabes, den er binauffteigen mufte
um 3u feinem  Hauschen ju gelangen, franden Rojenbiijce
wnd WeiBdornheden, die waren in voller Bliithe; taujende von
Biendhen und Riferlein fummten daviiber bin und freuten fich
ber wirmenven Sonne, die nad) dem langen Winter gefommen
war. Dort bei den Durnbiijdhen waven jwei gejhiftige Gras-
miicen, bie jammelten TWollfliimpchen, bdie von den voriiber-
gebenden Schafen dovt Bingen geblicben, und trugen fie
in'g Nejt.

Leife fdlich Chriftel an den Dornbitihen voriiber, er
toollfe bie Viglein nidht ftren, und jah nun von weitem 31,
toie fie die Wolle gejdhidt aus den Dornen jogen und fofoxt
mit belabenem Sdyndabelein ihrer Heimath suflogen.

»Ud) wie thut mir mein Hers jo webh,” feufste der arme
fnabe und fepte fih am Wege nieder. ,Ale find gliiclich, bie
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Bisgel und dbie fdferlein, fe(bft die Blitmlein in denm Hecken ;
id) alletn mu
Rritppel und
jamteit auf dem Nitcken, aber fie benfen nicht daran, daf der

i Bier jiben und frawexn. Sie fdelten midd
13

ummfopf und fagen, i) trage meine Selehr=

®rofvater blind ijt, und dap ih den Haushaft bejorqen muf,

bieweil fie an dev jonnigen Strafe figen und fpielen, Netn,

pen

bad wiffen fie niht,” fiigte ev jdhluchzend bhingu und legte
fopf in beide DHinde,

Ploglidy, ald Hatten ihn fjeine Haushaltungpilichten jum
Aufbruch gemabnt, jtand er auf, warf nod) einen fangen
trauvigen Blid quf die Hiufer vesd Dorfed, dad unter ihm lag
und jdritt den Biad aunfodrts.

V(2 er in bie Mihe bder Wobhnung Fam, jdrie ihm Ddie
Biege entgegen; ev Datte fie an ein grines Plapden geyi

bevor er sur Sdule ging, und [ujtig biipjte fie von

Hede, fo weit e3 dad Seil gejtatten wollte, womit jie
Piahl fejtgebunden war.

Stommit du wieder Ehriftel 2 {dhtenr thm bie Biege Fuzu-
cufen, indem fie ihm lant medexrnd entgegen fam und feine
Dand befectte. Sein Uuge flivte fiey auf bei diejem frdhlichen
Willfomm, und cin ftilled Ladeln ging iiber jeine bleichen Hiine

Und hord), jehit fommt awch) WMausle den Pfad herab und
bellt faut anf vor Quit und wedelt mit dbem Sdwangden und

jovingt an bem Ghriftel empor und ledt ihm dad Geficht, ia,

dafielbe ®eficht, basd die andernt jo gavitiq und Hiplid fubden.

Pun qeht - dem avimen verlaffenen Rinbe die Sonne

auf; feobldachelnd nimmt ex Mausfe beim Hals, dritdt fe
braunen Kopf an jeine Fopfende BVBrujt und fragt, fidh) bde
Yugen trodnend: ,Sagft du aunch, daf ich o jehlecht bin, mein

quted, getrenes Thier ?¢ Aber Mausle ift wie toll vor Freude

ftber bad Wiederfehen; ex madt fich (o8 aud Ehrijteld Um

4
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armung, jpringt wm ibhn Her, bald linfé und bald vechtd und
irft ihn endlich fiber ben Haufen.

Da liegt er nun Heute zum zweifen Mal an der harten
@rbe; aber wie anderd ijt'é bier ald drunten im Doxf am
jftaubigen Boden? ev [iegt da Dei Dlihenden Hecden auf dem
Wiefengriin, und anftatt der fpottenden Fnaben [Guft Mausle
um ihn her und bellt jo lant, dafy e2 die BVigel tm Walbde
biren; und bdie Gatd hort e aud) und hiipft daztvifden vor
Quft, und niemand jdhilt ihn einen Laglihen Sungen und nie-
mand verachtet ihn, und jebt 1t aller Jammer vergeffen.

NAud) ver blinde Grofvater will Jeinen ntheil Haben an

N

beg LWicberiehens; cr Dal jdhon von iveitem ben

| PR VN .
Der Fyreude

Subel qgebort. Bebdditig nimmt e den Knofenjtod zur Hand
und geht ben Rommenden e poar Sdritte entgegen. el
bleibt er jtehen und loujdt, ,Sie fommen !” ruft er freudiq,

dann lijtet er dad Rappden und faltet die Hanbe,

Bweited Rapitel
Jm Sanomerlein.

Breit' aud bie Flilgel beibe,
D Jeju, meine Freube,
Und nimm' dein fichlein ein.
TR Satan muh verjchlingen,
So lop bie Engel fingen :
Tied find joll unvexleget fein.

Bet' mir died nad), Chrijtel,” jagte der Grofbater, ald
er fid) abends meben bem Snaben in'e Beit feqte. Chrijtel
hatte ihm frither mnie evzablt, wie {dlimm ¢ ihm oft in dex
Schule exging, er wollte ihn nicht betvitben, jebt aber, ba fein

Leid zu groB gewefen twav, hatte er fich Luft maden miifjen




und Hatte all’ feinen Rummer in bed Grofoaters theilnehmendes
Hery ansgejdhiittet,

,Sie fagen, baf id) jo fdhledt bin,” wiederholte er fla
gend, ,died fdhmerzt mich am meijten.”

» el nur getrojt,” berubigte der GroBvater, ,wenn did)
auch bdie fnaben vevadhten, jo Hat did) dod) Gott lieb, wenn
du feine Gebote Haltit und auf feinen Wegen wanbelft.”

X0, vief Ehrijtel, ,dad ift e2 eben, wad midy briickt,
baf idh den Stein nach dem Wlfred geworfen und Gottes Ge-
bote vergefjen habe, und baf fie jebt fagen, baf idh fo jdlecht
bin.“

et fleiBig zu Gott, daf er dbid bewabre vor dem
Urgen,” evividerte bder Greid, ,und jdblaf jest in Jeinem
Namen ein.”

Und bald tward ed jtille um die Beiden. Kein Laut mehr
pon wah und von fern; Winadle (ag jdhlafend unter ber Dfen-
banf, die Tauben tm Sdlag ruhten audy, nmur der Vollmond
blidte gldnzend iiber dad Dausdden, und die Sterne jdhauten
pertraulid) duvd) die tleinen Fenfter in’s drmlidhe Kammerlein
wo bie Sdhilafenden lagen,

Breit! aud bie ;;'El“[!!,l'l. beibe,
O Sefu, meine Freube,
Und nimnt’® bein Wiidhlein ein.
BWill Satan michy verjdlingen,
So laj bie Engel jingen:
Died ind joll unverlepet jein.

©o befete am fjelbigen Abend Frau Gebhard, alg fie an
thred Anguit's Bette ftand.

SBd Jejud auch feute feime Fliigel iiber mid)y aus-
bretfen ‘twollen 7 fragte der ®nabe erwarhingdvoll zu b
Mutter emporblidend.



parum atweifelft du davan 24 enfgequete dbie Mutter,

» Weil idh ihn betriibt habe,” antwortete der Knabe mit ge-
pampfter Stimme, ,id) habe ben Chriftel gefrdnft und mit den
andern liber fjetne friippelhajte Geftalt geladht und gefpottef.”

SUrned Kind!” fagte die WMutter mit einem Seufzer,
Sfonnteft du jo jdledt fein ?¥

s eciviederte Yugujt und umijdlang den Hald jeines
Miitterleind, ,ich weih, oaf ich Unvedhit that und dem Ehrifjtel
wehe gethan Habe, abev ex ijt aud) jo Haplid) und eigen; wenn
iz fpielen, ftellt ex fich tn die Ecde und lernt, und fobald die
Sdyule aus ift, fteigt er Hinauf in jein Haudden und (@Rt fid
den ganzen Tag nicht toieder fehen. Darum liedt ihn aud
niemand ; toic Ednnte man ihn aud) lieb Haben, jo einen dums
men, hiplichen Fungen!”

o Mein Qind,” antwortete die Mutter, ,der liebe Goatt Hat
pad @efidt ded Chriftel Jo und nidt anderé gemadyt, und dap
er budelig gerorden, ijt auch nicht jeine Sduld. Wie Hiaufig
ift em Baflicher Kdrper die Wolhnung einer jhonen Seele, die-
wetl ein jhlecited Herz oft in einer jdhinen Gejtalt fidy birgt.”

»Weift du, Mutter, warum Ehriftel buceliy gerworden ift,
und warum er immer jo trauvig und abgejondert in der Ede
fteht 2#

~Sein BVater jtarb, ald er faum ein Jahr alt war,” ent-
gegrete Franw Gebhard, ,feine Mutter mufte mit Wajden
ihren Unterhalt verbiemen und twar oft gendthigt, ihr Kind
allein 3u Haufe ju laffen. Da gefd)alh e eined Taged, dap fie
Wwieber audwirtd acbeitete, der Kletne war in jeiem Bettden
eingejdhlafen ald fie wegging, al8 fie aber Heimfam, lag er am
Boden wnter der Wiege und jdhrie erbivmlid). LVon jener Heit
an turde exr Feanflih, er wudd nur Himmerlich empor und
fourde der avme, budelige ®nabe, wie bu ihn fennit.”




»&r Dbauert ‘mid),” evwiberte Wugujt, ,aber er follte nuy
nidht jo boswillig und miicrijdy jein. Warum ijt ex nicdht auch
frihlidy, wie anbere Kinoer, und jpelt mit ihnen ?#

0% begreife ich leicht,” fagte die Wutter, ,jtatt der
guten Worte giebt man thm Zpottnamen, das madyt ihn jehiiche
tern und verjdhlofjen und verbittert jein Hevg. Wenn e johlecht
unb boshaft ift, jo tragt ihr einen Theil jeiner Schuld mit,
barum bap ihv iiber jein Elend ladyt, anjtatt Mitleid mit ihm
i baben und hn zu lieben.”

Uuguft batte der Mutter mit feudyten ugen jugehvrt,

bann jagte ex: ,Jd) that grofies WUnvedht an dem ungliiclichen

stnaben, glaubjt du, daf der licbe Bott mir dieje Siinde ver-
geben roird 7

«Sidjerlich,” entgegnete Frau Gebhard, ,aber du muft
thn  venmiithig um Vervzeihung bitten und dein Unredht wieder
gut ju madjen judjen.” Davauf legte die Mutter betbe Hande
feguend auf ihres Sohnes Haupt und fifte ihn.

Chrijtel war jdon lingft an ber Seite dez Grofvaters
etngejhlafen, ald Auguft nod) immer wadhend in feinem Bette
lag. ,&3 veuet mich und ift miv Leid, und idy will qut machen,
was i) an dem avmen Chrijtel gejundigt habe.” So dadte ex
i etnem fort und Jehlief endlich unter diefen Gedantfen ein,

Des andern Tagez, bevor er ur Sdule ging, nabhm er
Den jhbnjten Bilderbogen aus jeinem Schapliftlein und ftecte
in in die Tajde. Ale er an's Sdulfaus Fam, waren die
fnaben beinal)’ alle dbavor vevjammelt und tummelten jich L
mend und jdreend dort Herim.

«20 Dleibjt du fo lang?* rief Ulfred dem Hevanfom
menoen enfgegen, ,wie warten mit Wngeduld auf didy, bu fehlteft
ung juft nody zum Spiel.#

#Du ift ja der Ehrijtel, der hitte an meiner Stelle mits



ipielen fonnen,” entgegnete Wugujt, auf den Hnaben deutend,
ber abjeitd auf cinem Steine faf.

g oen wollen wiv nidgt 1“ jdprie Aljred, der AUnfiihrer dex
Bande, in verdditlihem Ton.

(Laf thn mitipielen,” bat Uuguit, ,er dauert mich.”

pottmmermelr | er war gejtern 3u garjtig undb ungezogen.”

«20 fpiel idy aud) nidt,” fprad) Auguit und wandte jid)
ver €de ju, wo Chriftel jaf und miihiom an jeiner NAujgabe
jtudiexte.

«2fo!* rief Aljred dem fich entfernenden Uuquit nach,
«illft du e lichbenswiirdigen Chriftels Vertheidiger werden P

Augujt antwortete nidgt, jondern ging auf Chriftel 3u und
bielt ihm jdjiichtern feinen Bilderbogen Hin, ,Nimm’ dag*
fagte er leife, ,ich Dabe ¢8 Fitr did) mitgebradt.”

ootenn” entgegnete Chrijtel furz, ,ih mag deine Bilder
it

Bavum midt? Jbh geb fie dir gewif gern.”

»Bebalt’ deine Bilder, du warft jonjt nie gut gegen mid,”

o 2ber jebt will ih gut gegen didh fein,” wollte Anguit
eben evwidern, ald Dder gange unbindige Snabentrop Dinter
ibm Devfam und ihn jammt dbem Eheiftel in etwem Nu umvingte.
purtig jdhob ev jetmen Bildberbogen in dbie Tajde, wandte fich
i jemen Gejibhrten wm und dachte, inbem ev dvgerlidy weiter-
ging : Sie haben nicht Unvedst, ver Chrijtel ift allewege jchledt
und bbsartig, ih hab’ dies [eBt deutlidy gefehen, abev er Bat
feine MMuiter,




Dritted Kapitel,
Der Diebjtahl.

Alfred twar der Sohn cined Sdlofjermeifters und dex
dltefte von fechd Gejdwiftern. Seine Eltern thaten Alle2, um
fih und ifre Rinder anjtdndig durdhyubringen; fie {cheuten
fetne Mithe, fie qinnten fih Tag aus Tag ecin feine Rube, um
ettoad auf die E-t.'in ju bringen, aber ¢& war fein Segen auf
threr Arbeit, Der Sonntag war thnen, gleih den Wochen
tagen, nicht2 anderes ald ein rbeitdtag, und die Linder lern-
fen von ithnen jdhelten und fludhen weit bejfer ald beten und

Gottes Gebote halten. So fam ed, dah Wlfred, welder mande
qute Eigenjhaft bejaf und unter befjever Budjt etwasd orbdent-
liched Datte toerben fdnnen, ein unbdndiger zilgellofer Rnabe
ourbe, der fich fein Gewiffen davaud madyte, jeine Eltern auf
alleclei Weife zu bhintergehn, feine Lehrer ju beliigen und zu
betrilgen und feine Schulfameraden, bejonders bdie Scyiidhternen
und Elenden, ju peinigen und zu verjpotten.

e Du Didy nidyt befferft, fommit Du einmal an
einen Ort, der Dir nicht wohlgefallt!” [autete mehr wie ein:
mal der Auzjprud) dez Lehrers, weun er ihn auf einer Mifje-
that extappte, aber der {hlaue Knabe rwupte allemal jo gejchictt
feine befjere Seite Herauszufehren, wenn er merfte, daf man
ibn burd)blickt hatte, und iid] i-o fein und fittig zu geberden,
um den jhlimmen Eindvwd bei feinen Lelrexn zu verwijden,
ilt, aljobald

i)
dal er, aleih der Rase, wemn ﬁc pom Baum f
toieder auj feftem Fufe ftand.

©eit bem unfeligen Tage, wo Chriftel den Stein nad
ihm geworfen, Batte ev e3 auf den ungliilicdhen ®naben ab-
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gefeben, uwm ifim ju becderben, und er fann davauf, ihm die
angethane Shmad) in doppelter Weife zu vergelten.

L1 follit miv’s biifen,”
an jemem bend in jeinem Bette fag und den Vorgang im

jprach er ju fich jelber, ald ex

Scdulhof nody einmal an jeinem Geifte voriiber qehen [ief.
22Du jollit mir diefe Fredheit bitgen, Du elender Knabe,#
wiederholte er zibnefnivihend, und unter diefen jdledhten Ge-
banfen, und obhne ®ebet, [hltef audy er an jenem WAbend ein.

Wenige Wochen waren jeitdem vergangen, ald einesd Taged
ber Qebrer mit ernftem Gefidite unter feine Schiiler tvat und
fie alfjo anvedete: ,Wer unter Cud) Hat fidh exlaubt, mein
FTevermeffer zu nebhmen, toelded feit undentlichen Heiten in
meinem Scdyreibpulte lag?¢

Beriwundert blidten die Sdyiifer auf; eine jolde Ju-
muthung fam ifnen unevwartet. Sie hatten wobl, nady muthii

figer @uaben Art, Hier und da threm Lehrer cinen Eeinen Spu
gefpielt, aber fich an jeinem Eigenthume zu vergreifen, wWwire
audy bem Schlimmiten unter thnen bidher nidyt eingefallen:

Hinder 1 fubr der Qehrer fort, ,wer unter Cuch fann
miv jagen, wo mein Federmeffer hingefommen ijt ?¢

Aflgemeines Stilljdyweigen ringdum.

w3 frage Gud) zum britten Mal,” Hub er nodhmald mit
feieclicher Stimme an, ,wer unter Gueh Hat mein Febermefjer
Dier aus Dbiejem Screibpult weggenommen; id) fordere Cud
auf, bdie Wabhrheit zu fagen, fonft werde ich mich genidthigt
iehen, Gure Tajden zu wntexjuchen 74

Abernald blieh die Frage ohne Wntwort, und der Lehrer,
einenr Seufzer unterdriidend, jdritt fofort zur Untecfudyumng
jaimmilicher Tajden feiner Seiiler.

Nugujt war der erite an der Reihe. Errdthend bHeim Ge-
panfert, daB man aud) nur von ferne feine Neditidhaffenpeit in




Sweifel jtellen fonue, Teexte ex feine Tajdhen biz anf ben Grund
und tourde, da fich nidhtd BVerdadytiges bei ihm vorfand, auf
pie vechte Seite ded Saaled geftellt, wo nad und nady and
bie andern fnaben, nad) genauer Unterjudhung ihrer Tajden
und Biiderjdde, ihren Plag einnahmen.

Jept Fam die Reibe an Alfred. Triumphievend blicte er
um fidy und Hinunter gu Chrijtel, der feinen Plap zu unterit,
beim Eingang bes Sanled hatte, und ftill trdumend vor fich
miederfah. U Alfred feine Tajdpen, eine nad) der andern,
wmgeftiirst hatte und dag Febevmeffer nidht zum Vorjdein
fam, ftellte ex fidy, aleich den andern, auf die Seite und blictte
od) einmal mit boshaftem Lidyeln aui CHriftel, der mum aud

an die Meibe tam. Sdiichtern wie tmmer trat er vor, fenfte

n Bliden bed

Xehrers begegnete, jonbern fal) jrei und offen empor, alé er

aber feime Yugen nidft, ald er den forjdien

jeine Tajden jur Unterfudgung bot.
+S0, jebt nody dag Bwildhjadlein,“ faate der Yehrer, als
5 ) ) q

i) ue den Tajdjen nichtd vorfand, ,wend’ das nod um, dbann

ijt die Unterfuchung fertig.

Gehorjam legte Ehriftel defjen Jnhalt auj die Banf, aber
ad), ald er eben wieber einpaden wollte, fiel fein Qejebudh U
Boden, und jugleidh das vermifite gevermefier, dad wijdhen
oefjen Blittern verborgen war.

»Du Ehriftel!” jagte der Lehrer mit jhmerzlichem Staunen,
»OU, auf defjen Ehrlichleit ich ein Yaus gebaut hatte, Duf
i) Dag an dir erleben? wad wird der Grofvater jagen 24

Chriftel blidte um fih wie cin Trdumender: bleich umno
jtumm vor Sdyreden, fonute ex suerit fein Wort Jervorbringen ;
endlid) rief er mit erjticfter Stimme: ,3d) habe das Miefjer

LY
nidt genommen . . . id) weil nidht, wiec dad fam ... aber th

bin unjdyuldig.” Daun fiel er befimmung&log zu Bobden.
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BVievtes Fapitel.
Ein armer Neider.

Nuf dem BValfone eined qrofen jlattlichen Haujed ftand
ein etwa fiinfaiaidhricer Wiaun unbd blidte nahdentlih ju der

blawen BVerafette Hiniiber, die jidh in weitér Ferne vor ihm
auabehnte. Sein Wucdhe war jchlant und ebel, die Gefichts;iige
fein  und quimiithiq, aber in Dden fhdmen ausbrudavollen
Nugen lag ein Bug von Schivermuth, der feimem ganzen Wejen
etiwaé fritbfinniges verlieh.

Gr war fojtbar gefleivet; ein weidher feidener Sdhlajrod
jchmiegte fich wm jeine f[ohe ®cjtalt; iiber ber Himneelblamen
fammtenen TWejte cvaldnste eine jdwere qoldene RVette, und die
Fiige facen in filbergefticten Pantojfeln, bdbie vorniiber it

biden filbernen Sdnallen gejdhmadvooll verjiert waren. Er

¢, wad um i er vorging; fHI und n

acdhtete weniq auf
fich qefebet, (ehnte er an dem sierlich verjdndrfelten Gelinder

bes Ralfons, der mit Epheu und wilben LWeinranfen didht um
joonmmen war, und nur Gie und da, wenn eime von oen
Schwalben, die ihr Meft an der WMauer ded Haufed fejtgebant

hatten, an ibm voviiber tam, erglingte jein tril Tty

einen Wiegenblick, und ex jchaute den Thierlein zu, wie fie bald
1

y aufwirts flogen, big fie um
ent entidpounden waren.

um diejelbe Stunde und an der
jelben Stelle, und jeden Taq aucdy bfidte er ju jenen fermen

RBevaen Hiniiber, die wempfindlich dort ftanden, jeit unendliden

Beiten. Seine Diener wufpten e fhon, daf man ihn in

foldhen Wngenblicen wiht Hbrenm durfte; leife und behutjam




jdhlidien fie Hin und ber durd) die gerdumigen Gemdacher, unbd
nur wenn die Sonne 3 beil brannte auf bed Txdumenben
Sdeitel, oder twenn der Nordwind ait froftig iiber jeine ex-
grauten Yoden jtrich, wagte e8 Andreas, fein Yieblingsdiener,
thn fanft in's jchitiende Bimmer s ztehen an  feinen vielbe-
tannten Sdyreibtiich,

Dort faf er foft beftandig wnd fchrieb ober zeithmete
lebensvolle Gebirgelaudidajten mit viefigen Felfen und freund-
tichen Hiittchen, die an den Bergen ju bangen jdhicnen, wie am
jdjiigenden Ajte das BVogelneit.

Nur felten, wenn namfich der friibe ®eift, der in feinen
jmwermiithigen Jiigen deutlich ju ecfennen ay, ihn auf eine
Weile zu verlafjen jchien, befahl er dem Rutider anzujpanmen
und liep fid) meilenroeit in’s Gebivge fiihren g armen Holz-
Dauerm und Leinewebern bie dort in halbverfallenen Hiitten
wobnten und im Sdyweife ibhres Ungefichtes ihr Himmerlides

Dafein frifteten. Dort lebte er nun auf, und wer ihn jo au
ven Wermiten und Bervlaffenften freundlich fprechen Birte und
Rahrungsmittel und Stleivungsftiide unter fie vertheifen jaf), bie
er fiie fie im Wagen mitgebracht Hatte, bHey nuBte fidh fragen,
ob bied wohl derjelbe jdhweigjame, tritbblictende Mann jei, der
Tag fiiv Tag auf dem luftigen Balfon jeines jchloBartigen
Daujes ftand und trdumend in die Ferne Dlictte.

31t feinem Dauje war Alded aquf das prachtoollfte ernge-
vicbtet., Warme, foftbare Teppidie bedecdten Bimmer und Haus-
flur; an den Hoben genftern hingen fchwere feivene Garbinen,
und Sophas und weidigepolfterte Seifel fanden stoifchen fein-
geavbeiteten  Sunftmdbeln umber an den reichgefdymiictten
Ranben,

e dad Urbeitézimmer bes Dausheren ftad) jonberbar
ab gegen ben Reichthum und Lugus, der jonft im gangen Dauje
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au finben war. Schmucdlos und einfach warven Winde und
Fenjterbehang, Fupboden und Simmergerdth; bder Sdhreibtijd
aud fhwarzaefirbtem Tannenholy ftand hinter einem abgeniiten
(ebernen Sejfel, und baneben der madtige vieljibrige Nadpel-
ofen, auf beffen Vordexfeite die Hodzelt ju Kana u jehen ivar.

Sn bdiejem einfacien, beinahe drmlichen ®emach, verbrachte
ber Gigenthiimer diefeé prachtvollen Daujed jeine meijte ;’-‘.cia':
nue einmal in der Woche lieh ex die Fenjterladen jeines jddnen
Rruntgemaches offnen, um  Freunde aus der nabegelegenen
Stadt zu empfangen und fie auf's bejte 3u betoivthen, Freunde
waven e eigentlich nicht, demn obgleich fie fih um jeine
Jreundjhaft bewarben, Dhatten fie ed bdodh ntehr auf feinen
Reichthum abgefeben ald auf jeine Perfon, und das wufte er
gany wofhl. Gr bhatte in feinem Qeben blod et Freunde ge-
Babt: der eine wav jdon [Angjt gejtocben, der anbdere war arm
und feimathlog, aber trew und vedtidajfen: e8 war jein alter,
{angerprobter Diener Undreas.

2 war Heute wieder der Tag, wo bdie Bijte aus der
Stadt auj Herrn Moosblatts Landgut evivartet wurben, und
ichon frilh am Morgen waven die Fenjter gedffnet worden, um
dic Sonne, weldhe die ganze Wodje Hindurd) nuv fivglid) duvd)
bie fleinen Spalten der gejhlofjenen Fenfterliden eingudringen
vermodite, gang und voll hereingulafjen. Audh die Sopha und
Sefjel wurben getlopit, die Teppiche gejdbiittelt, die Jimmer
geriithe abgeftaubt und der Fuphoden gewichit, fury, e wurde
Aled gejaubert und gerichtet, um bdie vovnefmen Gifte an-
ftandig zu empfange,

Yudy in der RNitde war Leben und Treiben in allen Scen.
Trine, die Kodhin, Hatte vollauf su thun. Mit widtiger Wiene
that fie fid) um in Reller und Hiihnerof, in Borrathstammer
und Sodibeerd, und mebr wie einmal wijhte fie fich ben




Schweis von bder gerdtheten Stivn, indem jie die Torten und
Suden  fnetete, wnd Wildpret wund Geflitgel unter lautem

Bifdien der Bratpfanne von einer Seite s anbern fdob.

Soordy Lenp, ¥ fogte bad Dberhaupt der fiiche s ihrer

Untergebenen, der Witermagd, bdie eben baran war, einen .
médtigen Rarpfen jeines glanzenden Schuppentleibed zu ent-
ledigen, ,Du und ich, wir Beide find stonr nur arme Dienft=
magbde und niiffen im Sdjweife unieres Mngelichted” — Diebei
wijdte jie fich abermald mit der Rithenjdpivae dide Tropien
von den Sdlifenr — ,idh Jage im Schweifie unieres Unaefichtesd
unjer Stiicklein Brod — uweilen qudh Puhen — efjent, abey
i) jage Div, auf meine Ghre, mit unferm Herrn modht' ich
nidht taujdhen, und wemn ey nod) tanjendmal veidfer wic. Haft
Du's fdon gehirt”, fubr fie Flifternd fort indem fie etuen
Sdlud Rothwein zur Starfung nabm, ,wenn Aled im Hanfe
ftille wird und fie e dlofen jind, und man nur nod dHazd
Pieifen des Windes im Schornftein hiet, oder bad Platichern
ped Megend anf dem Dade, dann gebt er in feimem Bimmer
auf und nicber und und feufat unh
flagt oder fin & Die Divtenbuben
fingen, wenn fie die Heerde auf die Bevge treiben. )

X ging juft einmal noch fpdt in bie Riiche, um miy
einen. Thee zu fochen, mun, Du weifit Qene, mein ldftiqes
Magentweh, da fam idh an feimer Thitre vorbei, e3 war gegen

Mitternadht, und Hvvte dad fhwermiithine &n

gen und Klagen.
Seitdem bin i) jdon biters aud meiner Rammer qefdlichen,

menit alled tm Haufe zur Rube war, und Habe gelaujdyt und
bab" audy

e
|

emal bajfelbe Rfagen gebort und das Seufzen.

Und weift Du, audy wie bad Lied beifit, Dad er am [iebit

fhon audwendig, demn iy Habe immer

jingt? ih fann

einen gejheidten Ropf qefabt, fie fagten e3 daheim Alle, uubd
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ber Undres fagt es auch, und idh wive in der Shule immer

obenan gefejfen, wenn der SHulmeifter gewollt hitte, aber der

var mir gram wegen . . .

Lied beipt, idh

s oliege, Barlein, fliefe

tann e3 Dir aud) vorfingen, e3 lautet alfo -
, Dhme

nun, i wollte Div fagen wic das

Troft unb thu meinem ftillen

Biiven dod) die Heivath au: fdhon, acdh fhin it Geben . . .#

oann fommi

behalten fdunen, und am Shluf heifst ed :

~ e
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nicht verftanden.

nod) etwas von einer Mutter,

vasd bab ich nicht

JLand) nur, meine

B¢, fbier im Hihlen Saal,” dann noch etwad, das hab id)

Eigentlich hieh aber das Lied aljo;

oliefe, Biadlein, flicfe,
s

e

Jajt wnd Ruph’
Weinen ftillen Bergen,

Weeiner Detmath gu.

3 Driiben,
anb 3

Sdhiin, ady fdhin
Dort tm Schiweiy
10 Ddir meine Alpen,

Badylein, wohl betannt,

Uber dort geh’ jachie,
Bichlein

the gemach,

Bt am nicbern Hittichen
Wit dem moos’gen Dadh,
Un den

D 21l
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heflen Fenjtern,
Thale fehn,
Wird tm Abendglanye
Weme Wutier jtehn,

Yene jdhaute

empor, indem fie

obne Higern: ,Jdh begretfe nidt, wie ex qerabe

bewunoernd
ihr Riidenneffer
entleideten Wajferbetvofner rvuhen

Ranjd® von ihrem finde
ahr bie Grithe au,
Beife, weift, gaus leie,
Liecbes Bidilein D

Sie mwird drauf dich Tragen
Mit getritbtem Blick:
onqe, Biadlein jage,
sehrt er bald guviict 9
Daf vor fillemt Heimmed
bricdht
Dier im fremben Lande,
Eng's ber Mutter nidht,
Maujd’ nur meine Griife
Din in'd ftille

Saft bad Hers mir

Ehal,
Pin zur thewern Mutter,

3

Laujend, taufend mal )

au threr gelebrien Glefabhrtin
jdnverfillig auf bem fHalb-

lieg, bann jagte fie,

nidt
diejesd Licd io
oft jingen mag, er hat doch eigentlid) mit den Biven nichis i
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thun und feivathen with er aud) nidht mehe wollen, rweil feine
Erjte eine jo bbje Sieben gewefen ift. Da wiiBt’ id) Jhbnere
Lieder twenn id) Jeit zum Singen hatte, wie er. IJdh fann
einesd, bad hHaben twir Middhen “mlu‘ilu am Sonntag gejungen,
wenn wir jujanunen unter deér Dorjlinde jaBen, 8 bheikt aljo:
yan bed Gartend dunfler Laube fift die Abendhand voran.t”

»Einfiltige Lene,” unterbrady bdie gelehete Trine bie
Shngerin unwillig, ,fann denn bdie Wbendhand fiken, wenn ed
eigentlich itberhaupt eine Abendhand gibt,” es joll Heifen: ,Sn
bed Gartend dunfler Laube jiht bie
auch jchoner. ¥

bendjonne {don, dad ijt

«2u, Trine,” fagte die Lene, ,Jibt denn die Sonne, idh
hab” tmumer gedacht, fie jteht ober geht. Fun, fie wird dodh
ftben, weil Du ¢3 jagjt, Du weift ja Ales viel Dbejfer denn
id. Aber Trine. . .*

oBas Trine, Trine ! unterbrad) die viel Geftrenge, in-
bem fie eilfertig zu ihrem aufer Adht gelajfenen Braten Furiid-
tehrte, ,jpute Didh mit Deiner Arbeit, dad jag ih Tir, benn
ed ijt bald Ejjendzeit.”

Und jeb
bie TWette und hatten audy bald davauf die Freude su erfabren,
B

st {chmorten, focdhten und bufen bie Veidben um

baf WUlles zur Bufriedenbeit der verwohnten Gifte audgefallen

Gegent Abend, ald die Eingelabenen wicder von dem
jhinen Lanbfaus und bdejfen rveidjem Befiber auf adit Tage
Abjchied genonimen 1mt!cn, jafi Herr Moosblatt in Jeinem
Urbeitdzimmer unbd ftithte ben Kopf in die Hand., Er 1twar
heute bejonberd triibjelig gejtimmt und Dhatte nidht einmal Lujt
sum Beidynen, viel weniger nody jum JBitterjpiel, wad dod
jonjt feine Lieblingsbeidhaftigung war. Seine Gebanfen waren
toeit weg, aber nidht bei den Bildern emer [ieblichen BVer:
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qangenfeit, audy nicht bei jemem fjtillen Grabe auf dem blue
menbejdetenr Rivdhhof, den er von feimem Fenfter aud fehen
fonnte; nein, jeine ®attin, die doet unter dem praditvollen
Marmorftein ruhte, Hatte feine Litde in jeinem Dafein ge-
[afjen, al5 fie von ihm jdhied, jie Gatte ihm ja dad Qeben fhwer
gemadht wd  bitter, und ev Hatte nicht lange um fie trauern
miijjen, ;

Aud) dad eingige Nind, vad mit thr in demjelben Grabe
jhlief, batte thm dad Leben nicht ju ecrhellen vermodt ; ed
war lahm gewejen und geiftedjdwad) und ein langed Leben
nicht fiiv dafjelbe wiinfdenswerth). Was zoq aber jeine Blide
jo febnjiichtig in die Ferne iiber BVevg und Thal und was
prefite ihm jo manden jdweren Seufzer aud? —

LStomm ber, Undred,” jagte er zum eintretenden Diener
unb ging mit thm an's Fenjter, ,jiehjt Du die finfende Sonne
bort fiber bem ftillen ®eldnd? ivie jdhin, wie friedlich ift ihe
Schein. Und fier Dbdieje gebdritcfte Wienjhenbruift, bdbie nad
Frieden bifrjtet und feufst, und ifn weber um Geld nod) Gut
erfaufen fonn.”

iinfted Rapitel.

o2 ]

AL,

ALE Chriftel ausd feiner Ohnmadht exvadyte, befand ex fich
dabeim im Eleinen Stiibdjen. MNeben feinem BVette ftand bder
®rofoater mit gramentftellten Biigen, und gegen ihm iiber am
offenen  Fenjterlein faf ecine Nadbavin und bejfevte feine
LWefte aus.

2880 bin id) 7# fragte der fnabe und blidte {dheu um fidh,
aber aljpbald fich des Borgefallenen evinmernd, legte ex beide
Ddande vor die Uugen und vief mit jdmerzlider Stimme:




o bin unjchuldig!” dann bracdh er in Frampihafted Schludh-

N aus,

LLhriftel ! mein [iebed armes Rind!” jagte der Grofvater
und beugte jich qu dem Enaben nieder, ,ift e3 aud) gewih
wabr, daf Du unjduldiq bift ?#

SO0ttt wei e8,” antwortete Chriftel und blidte fretmiithig
wum Grofvater empor, {o alé Hatte diejer mit jeinen blinden
YUugen m ves Knaben offenem Ungeficht defjen Unjduld lejen
fonuen.

30 glaube bdiv auf'd Wort,” evwvidbecte ber Greis,
bann fubr er janjt iiber bed Rinded Gefidht und ftreichelte
jeine i‘jm.:-ﬂ_

+Sieh), Chriftel,” fagte er nad) einer Weile, ,ich habe jchon
piel fdhwered tm Leben ju tragen gehabt, und mandier Sturm
ift iber mein Haupt dahingefahren, bevor eF grau nr!mz‘h-ﬂn

2%

ijt; aber wenn idy denfen miite, bdaf Du, bdas le und

3

eingige Gut, bad mir auf Erden nod) geblieben, daf Du Did)
einer Untreue jduldbig machen fonnteft ober mich liftig Dinter=
gehen und betviigen wollteft, iy qlaube . . . . adh Chriftel,
ich glaube dief bradhe miv bag Hers.

Jcb habe Div bizher nie von meinen fritberen Jahren er-
yablt und did) auch wnie wiffen [ajjen, wie biel Jammer und
Leid jdon unter biefem fleinen Dadhe gewohnt bat; aber jefst
ift der Unugenblict gefommen, wo i) mit Div von diefen Dingen

veden mup, denn der [eulige Tag fat alle meine tritbe Vey-

gangenbeit wieder an meinem Geifte vorviibergefithrt, und mein
gingiger Wotieh it ber, daf Du fromm und rvehtidaffen
bleibeft damit Gott feinen Seqen nidht von Dir nebime.”

«Oropvater, ich binunjhuldia,” vief Chrijtel nodymald mit
beegter Stimme, benn ex beguiff jebt, twarum bder Greid
ploglich fo feterlich geftimmt twar.
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«d) gloube Dir'd," wiederfolte der Alte und fubr dann
fort: ,Dein BVater war nidt mein eingiger Sohn, wie Du e
bisher geglaubt Haijt, er hatte einen dlteren Bruder, der jein
Qeben fiiv ihn gelafjen bitte. ihn, muthig, von eblex $e-
fimuung und einem Herzen voll aufopfernder Liebe, hitte ex
mein und jeiner Wutter Glitd und Stoly tverben dnnen,
aber adh! er Datte einen argen Fehler, der und und aud) ihn
oft empjinblich feiden machte: er war eigemwillig, ftavviinnig
und swweilen ungehorfam, und gevade diejer Ungehorjam war,
e der fo vielen Jamnter fiber und gebradt hat.

Eines Tages, als die Mutter audwdrtd avbeitete, nahm er
ben @leimen, frop ihved BVerbotes, mit auf die Biegemweide,
und bald darvauf bracdpte ev ihn Halbtodt iwieder nad) Haus.
Died exziflte eine Fran die umveit unjerer Wohnung auf dem
cer arbeitete; fie hocte den Jammer ded Rnaben von ferne,
(ief Berzu, um au jefen wad vorgefallen, und als jie zum
DHiaudden fam, jah fie den Unglitdlihen DHinter demjelben im
Walde verjdhwinden. Wir fafen ihn von diefer Jeit an nichi
wieder.

Xy arbeitete brunten im Thal, die Mutter auf bem Felde,
Man jdyickte nadh uns aud; ald wir in unfere Wohnung auritd-
tehrten, faf der Sammer und bdad Unglid fdon zu beiden
Seiten der Thiirjchwelle, Dex jiingjte Knabe war bdem Tode
nabe, der dltefte fpuclod verjthiwunden, und die Stegen, die unsd
erniabren halfen, waren jort, man wufte nidht wobhin.

BVon diejem Tage an war mein Frohfinn dabhin. Unjer
@niblein exholie fih langjam, er wupte audy nie genaun 3u
jagen, wad ihm Degegnet war und behielt fein ganzed Leben
Bindurd ein jdwaded Gedddhinip, vielleiht von einem jcdjweren
Fall, den er an jenem Ungliikstage gemadht batte; id) weify ed
nicht und fonnte e nie exfabren.
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Deine Gropmutter franfelte von jener Jeit an und exholte

jich nie wieder; von Tag zu Tag wurde jie jhwdader und
elenber, und ald fie endlidy alle Hoffnung auf ein Wieberfinben
ihred finbes verloven Hatte, vevlov fie aud ibre lehte Rraft.
Sie verjdied, ben MNamen ihred unglitcklichen Rinded auf bden
Qippen.

Yz Dein Vater

wieder ein Sounenftrahl in unfer verddeted Heim, bdenn fie

-~
&)

etne Wiutter '8 Hand bradite, fam

iar qut wie ein Cngel und foftbar wie ein Eoelftein. Nie
fab man fie ungufrviedben ober [orte jie murren und tlagen
wenn ihr eftvad Widbermdrtiqes begegnete, freundlicdh und wn-
berdrofjen verrichtete fie Tag fiir Tag ihre Wrbeit, und als
Dein Vater ftavh und bald darauf meine Augen erblindeten,
bflegte fie midy avmen, Hiililofen Mann mit wnermitdlicher Ge-
buld fo, af8 mwdare fie mein eigen Kind. Da fam bder Tod
und nahm fie weg und mit ihy Alles, was und an JFreude ge-
blieben.

Siel), Chriftel, fo jdweres Hatte i) ju tragen, und alle

meine ivdijche Hoffmung vuht jept auf Dic; gebe Gott, daf fie

niht au jhanden werde, und daf i Freudbe an Div erlebe.”

g0, fagte Chrijtel. ,@ott qebe mir feine Rraft dazu.”

Sechdted KRapitel
Sm TBald.
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2m folgenden Tage, ald Ehrijtel wieder in die Sdule
fam, faben ibn feine Kamevadben mit jcheelen Augen an und
flitftecten zujammen, und mebr denn ein WMal mufte ex im
Laufe des Tages Stidhworte vexmehmen, die ihn im Gvund

ves Derzend empivten und betriibten. Befonderd lfred ftand
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ihm feindlidy gegeniiber, ja, ex munterte feldjt jeine Mitjdyiiler
auf, fich von ifm abzufondern, ,demnm,” fagte er, ,wer mit
Dieben umgeht der befudelt fich,* unbd jdante babet jo jtols
wmber, qleidh ald vecvichtete ev eine Helbenthat.

Der arme Ehrijtel jogte nichts, um fid)y zu vertheidigen; ex
fiihlte wohl, dap ex bei weitem der Sdiwddere war und diefen
aefiifliofen @naben gegenitber nichté auszuridhten vermodyte,
e wiederholte aber bet fich felber die LWorte, welche ihm bdex
Grofivater nod sunt Abichied an's Hevy gelegt hatte: ,E3 it
befjer Uneecht feiden afld Unvedht thum,” und died friftete ibhn.

So vergingen mebrere Tage, und bie Schulzeit wurde fir
ben arnten Chriftel je mehr und mehr eine Beit ber Pewn unbd
Qual. Alein und verlajfen jof er an jeinem Platie ober jtand
abgejondert anm einer ftillen Gcde bde§ Hofes, wo die andern
ipielten und jich Herumtwmmelten, und zablte in Gedbanfen bie
Stunden, diz ihn vom Sonntag trenuten, ja, von bem fieben
Somntag, wo er daheim bleiben burfte beim Grofvater, einen
ganen langen ,‘.L‘lg.

Eudlih war bder Sonntag gefommen. Die Sonne Hatte
ihren wirmenden Sdiein auf die EScve gejchickt, und aud) das
Diuzden an ber Berghalde bhatte jeinen Antheil davon be-
fommen. ®olben f{dhien fie anf das alte moodbebedte Dad).
Wizdahlige Bienen flogen gejchaftig hur und ieder um  den
blithenden Bficfichbaum, der tm Gavtden binter dem Hiaudchen
ftand, und vom nahen Walde Heritber rief der Kudud feinen
Feith lingsgeu, daf ed weithin evjdallte durd) die milde Luft,

SRomm jhuell, Ehriftel,” jagte der Grofvater nad) be-
endigtem Gottesdienft, ,iwir gehen in den Wald, und Mansle
parf and) mit.“

Mansle fpiste die Obhren, ald jein Name genannt wurde,
bamn fprang er an den Beiden empor und geberdete fid) wie




toll vor Freude; er wufte wohl, was es ju bedeuten Hatte,
wenn @vofvaters Stod in BVewegung fam. Ehriftel wufte s
aud), und aud) wie viel e3 zu feben und zu fragen gab, tvemn
er mit ihm fpagieven ging ; der UAlte wufite jo genauen Beideid
itber Allez waz des Knaben cinfodjes Gemiith ju wiffen wii njdte,
und ein joldyer Spagiergang tar fiic bie Beiden jtetd ein wahrer
&eiertan.

oStomm bier, Grofvater,” jogte Chriftel, indem er mit
feinem Begleiter einer Waldbant entgegen ging, ,da ijt’s warm
und angenehm, und bier figt fidy's qut.”

00, angenehm iwar e& und jdon, fo jdidn, daf Ehriftel
fih auf ver TWelt nidts jéncres denten fonnte. Da ftanden
Riefern und Rothtannen, die waren wobl vier Mal jo body als
bag Ha

sdjen an der Werghalde, und Eidhbdume, die waren
angujdauen wie madytige Riefen. Und dort Giipfte ein Gid-
horuchen von Aft zu Aft; bald verftett Dinter den griinen
Blittern, bald an der duferften Epifie der vorhingenden Aejte
gudte es muthwillig Hernnter auf die Veiden und frellte jein

©dwinghen jo, daf e3 augjah 1ie ein Federbujd.

{ . Und erft die duftenden Grdslein und Straudier, Ddie
Anemonen und Veildyen, die zu taufenden umberftanden ineben

pem frijhen Waldmoos, und wie Sternlein funfelten in ber
berrlichen Frithlingsfonne.

«Ud) ®ropoater,” jagte ber Knabe, ,ich fann midh qar nidt
fatt jeben an all’ ber Sdinbeit, die bier im Walde ift, und
horft du's aud, wie Hell die Gloden vom Zhal hevauf tingen ?
td) muf immer denfen, jo fhon wicd es im Himmel iein.

pam Himmel ift's nody viel jchiner,” anbwortete ber G eis,
00tt ift'8 immer Frihling und BHell und voll Sonnenjdhein
bort hiren alle Dhren, und alle Angen diirfen bdi Herrlidyteit
Gotted jdhauen, aud) die bier triib und dunfel find. 4

—
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#2Aucdy beine Wugen,” fagte der Knabe geviihrt uno lehnte
feinen Ropf advtlich an ded avmen Blinden Sdhulter.

Eine Weile jdwieqen bdbie Beiden, dbamn fagte Ehriftel :
#Oelt, ®rofvater, dort werden fie aud)y jebhen, dah id) bad
Seberntefler nidyt gejtoblen Habe, bennm ber liebe ®ott, ber
Alles weif, wird eé ihnen jagen. Sieh, wenn i) jo bei Div
bin, und wiv ntiteinander von Goft veben, dann ift mix’s, ald
miite idh alle Menjhen [ieb Haben, aud) dvie ¥naben, die mid
verfpotten und Kriippel BHeigen; aber wenn i) jur Sdule
fomme, o ift gleid) wieber alles anbderd, dann wird mein Hery
finfter und unfreundlich, und ich meine, ich Habe einen Stein
varin, fo jdwer ift e&8 mir. S filvdte midh vor oenm
fnaben.”

L2000 unter dem Sdjivm desd Hodhiten ift, und unter dem
Edjatten des Ullmdadhtigen bleibt, der fpridht zu dem Heven,
meine Buverfidt, meine "-li'm'g. mein ®ott, auf ven id) Hoffe.
Diefen Epruch lern' audwendig und wenn Did) Furdt iibex-
nehmen will, jo jag' thn Her. Wenn bdidh aber bie fnaben
jdhelten jo ehilt nicht wieder, jonbern gebe veine Wege jo, ald
Batteft bu ed nicht qehdrt, dann gefdllit Du dem Herrn JFefu
twohl.”

So jprach) der Grofvater ; davauf mabhm er ven Stab Fur
Hand und fdyritt langjam mit feinen Begleiltern feiner Fleinen
PWohnung zu; aber ex abhnte nidit von ferne, dafy im Gebitjde
binter ber Banf, worauf er mit Ehriftel gefefien bhatte, Fwet
Menjdien fid) verbargen, die ihre gange Unterhaltung mit an=

gehort Datten,




Siebented Rapitel,
Die Laujdyer.

Augnft und Ulfred twaven in den Wald gegangen um
Bogelefter 31 juchen. BVon yveitem §hon bHatten fie EhHriftel
mit dem ®rofvater den Walbpfabd bevaufjchreiten fehen und
batten fidh eilig ihren Bliken entzogen. ,Romm jdhuell,” faqte
Auguit zu jeinem Kamevadem, 4§ will nidt, dak Ehriftel
mich hier mit Div finbet.”

»Wavum nidyt 2 entgeqnete Alfred geveist, ,jdhamit Du
Dich mein Freund zu jein 24
& Docte ev Alfredd Frage nicht und 309

1t
binter baz ®ebitfd.

er [leije, ,wir wollen bier warten bid fie

voriiber find.#

Aber fie gingen nidt voviiber, jondern feten fidy gerade
an jener Stelle nieder, wo die Vuaben fidh befanden und hielten
port thr vertvauliched Bwiegeiprdid, fo daf bdie Beiven in
threm Berftede ¢5 Horen fonntfen.

Auguijt, der befjer erogen war ald Alfred, hitte fich in
ver That gejchamt, beim Nefterfuchen mit feinem SdHulfamera-
pert gejehn ju fverden; er fiihlte, daB er Unvedit that, und
jeitbem bie Mutter ihm von Chriftels trauviger Rindheit er-
3blt batte, modite er audy nidt mehe au denen gebbren, die

ihn veradjteten und verlachten. Freilidh, feitvem der Borfall
mit dem Febermeffer ftattgefunden, war er dem avmen S$naben
wieder weniger giinftig und mehr wie ecinmal BHatte er fich
borgenommen ihm diek ju jagen, aber eine gewife Sdyeu, ihn
it betviiben, Bielt ihn bavon ab, indem er suritddadyte an
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jenen denfwiirdigen Tag, wo jie ihn bleidh und entjtellt aus
ber Schule getragen in fein betviibted mutterlofed Heim,

Und jetst jaf er da auj ber Walbbant wnd neben ihm
per Diilflofe blindbe Grofvater, bdeffen Sdhul und Schivm ex
war, deflen Steden und Stab, er, der [dhwade verfriippelte
@nabe, Wuguit wufte nidht wie ed fam, aber al er Chrijtels
Stimme Govte, die lGeblid wie ®lodenton zu ihm Heriiber
brang in'é Blitterqebiijd), da wucbe fein Hery weid), und ex
jah ihn im Geijte vor fidh, wie exr mit feinen janfjten, blauen
Yugen qleichiam Hitlfejuchend wmberblicdte, rwenn die andern
ftnaben ibn gudlten und verladhten. © dieje Jdhdnen, Hellen
NAugen, die wie Steenlein glinyten am  Feiblingzhimmel ;
war ed moylich, daf fie [igen fonnten ?

Dod) hordh! [eBE redet e vom Federmejjer, und daf Gott

9((led weif, und wie dort Oben emft offenbar werden iird
waé hier verborgen war. — Wnguit's Wngen fiillten fidy mit
Thrdnen.

SUlfred,” fagte er flifternd zu feinem Rameraden, ,tweift

Du wer ded Lehrevd Federimeffer in Chriftels Sdultajde ge
ftedt hat ¥
s qeht e8 Didh an,” entgeguete diefer und ballte die

Faujt gegen die Banf worauj Chriftel jaf.

Du mupt miv’é fagen,” ermwiderte ugnit, e geht mich
an uud id rerde nidht dulden, dbaf Ehriftel lanaer ald Dieb
behanbelt wicd.”

LLaB midh in Frieden, wag Eimmert mid) died Mild)-
juppengefidit, brummte Alfred, fid unwillig von jeinem Ge-
fabhrten wegwenbend.

Mittlevioeile Datte fidh Ehrijtel mit dem GroBvater auf
ben Heimwveg gemadyt, und die beiden Laujdyer, die jeinettvegen
in Streit qevathen waven, gingen tiefer in ben Wald Hinein.




Abse bie Lujt am Nejterfuchen toar voriber, Alfred tobte wund
fhalt unbd zerraujte im Boritbergehen die frijden glanzenden
Blattchen, die an den Bitjdyen am Wege emporidofien ; Auaujt
aber war ftill und in jid) gefehrt, und ein fonderbarver Frenu-
penjchimmer zog iiber 1<'m gutntiithiges Ungefidt. Gr Hatte
jeinen Jwed erveidht, ev wufite wasd er wiffen wollte : Ghriftel
wav unjduldig. Aljred Hatte ihm im Borne geftanden, wasd
er Dbei rubigem Gemiithe nidit vervathen Bitte: er Telber hatte
ved Yehrevs Federmeffer in Chrifteld Tajde geftedt, um fich
an thm ju viden; er wollte ihn verberben. — Ron diefer
Bert an tradtete Wnquit darnadh, fidy vem Cheiftel s nibern
und ficdh thm niigli) ju machen, 3 wollte thm  jedodh
lange uid)t gelingen. Bu  verfhiebenen Dealen Hatte
im angeboten, ihm bei feimen Aufgaben ju Belfen, oder
er [ub ihn jum Spielen ein, aber Chriftel blieh Fil wnd
in fid) gefehet umd pilgerte, obne jig mit jemand einzu-
laffen, nad) vollenbeter Schulftunde hinauf in fein friedliches
Ditusden.

Da gejdhal e3 eines Tages, dak Auguft Hinaus ging, wm
Poos zu bolen und Gpheublatter, er wollte einen Strang win
ven awm Geburtdtag feined [ieben IMitterleins. RBed biichtig
ftieg er be
glitd(ich ev jei bei Water und Diutter, die nad beften Wriften
fiiv ihn forgten, bdieweil fo viefe andere Qinder i Triibjal
md Elend febten, oder gar bei frembden Qeuten um ihr tdg-

t Fufpfap BHinan und dadte bariiber nady. 1wie

lihes Brod arvbeiten mufiten. Sein Dery qging diber vor
Dantbarteit; er (e fidh am Bergabhang nieder und fchaute
nach oentlich  hinauf an den Jdhinen Frithlingahimmel, dev fich
itber ihm wolbte wie ein feines blaues Tud.

Crjt afd ex um fidy blidte, gewabrte er, paf er fidh) iibex
Chrijtels Hausden bdefand, pejfen ©djornitein wie ein wingiges
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Thilemdzen  Hinter dem Strohdad) Hevvorgudte. Bermwundert
jhaute ev hinab und fatte einen ¥nbld, der thm Thranen i
bie ugen lodte.

Bor ber Thitr jaf bder blinde Gropvater und flodt an
eitem Weivenforb ; Pidudle lag neben ihm anf der Banf und
ichlief, und Ehriftel faff Den Beiden gegenitber unter oem
blithenden Birnbaum und jdhalte Kartoffeln zum Ubendbrod,
dieweil ein paar Tauben — ded Haujes Freude — um 1hn
hexumipagievten und die Brodiviimlein verzehrien, die er bier
und ta unter jie hinjtveute.

Eheijtels Antlis jehren wie vertldct, als er jo dem Srof-
vater gegenitber jap und jeine Paudarbeit verridhtete. Und
jest drang eine janfte Stimme zu Auguit Hiniber, damn eine
tiefe Bapjtimme, und GroRvater und Enfel jangen jujammen
bas bereliche Lied von Paul Gerhard: ,Solt’ ich memem
Gott nidht fingen, jollt’ i) ihm nicht dantbar fein.” Da o
pem Ghriftel bas Gedadyinip fehlte, holf der Gvetz nad) b3
tas gange Lied ju Ende war.

Yugujt hatte mogen hinuuter eilen und den Knaben an’s
perg ovitden und ihw fijjen; abev ev wagte es nicht, die Bei-
ven g ftoren tn ihrem unbeneideten Glikd, jondern ichicte fich

an, jachte davon su jdleichen ; aber Mausle wor auf Dden

Heinen, bevor cr jich's verjab; er bellte herzaft zu ihm hinauf,
jo dap Chriftel von feiner Wrbeit aufblidte und dben ungebetenen
Subiver gewahr wurde, der aud) aljobald zu thm her
wiever jtieq.  Jest war dad Eis gebroden, und nad) Luczer
Untercedung  jdyloffen bdie  beiden Rnaben einen  Freund
jehaftebund.




Adtes Kapitel
Triibe Tage,

Gin paar Jabre waven vergangen feit diefer Veqebenheit :
Ghriftel war zu einem Sdujter in die Lehre gefommen unbd
batte Dbald durd) Fleif und qutes BVetvagen jeines Meifters
ganges BVerfrauen gewounen, v lernte jein Handwert Jchnell,
und alg er nady vollender Lehraeit die erfien Sdube Fiiy oen
Grofvater madjen burfte, leuchtete jein Gieficht wie ein Maien-
tag. Wie gliicklich war er, ald ev nun mit jeinem felbjtver-
fertigten ®efdent bdem Hiausden jupilgerte; ein Rionig Hatte
cheidene

Snabe, wie ev mit jeinem Biindelein den Bergpfad emporjtieg.

nidyt jtolzer einbevjdreiten Eonnen ald der fonft fo bef

Alle Blitmlein fchienen ihm zu winfen, alle Bigel 3n fingen,
ja die Somme felber jdhien ibn ju qritfen und freundlich ber-
nieder zu bliden auf das fojtbare Paclein, dad er in den
Hinden hielt.

» DU bift ein Tagebieb und wirft ein Tagedieh bleiben
Dein Lebenlang.” So hatte dev Alfred zu ihm gejagt, als fie
bag lepte Mal mit einander aud der Schule gingen und BHatte
hingugefiigt: ,Du dentjt einmal an midh, deun die Gejchichte
mit dem Federmefjer foll nicht unvergejfen bleiben, Du beahlit
fie mig.”

Und jeht war er dennod) fein Tagedieh geworden, demn
er Datte jdyiue, gute Schube gemacht, er, der Ghriftel, und er
avbeitete fleifig, Tag fiiv Tag, um dem geliebten Grofvater
jeine alten Tage zu echellen, joviel in feinen Sviften ftand.

Dah der Alfred fich an ihm vidhen wolle, beunrubigte ihn
gwar anfangs fehr, und ev vermied ihn, o er fonnte; aber
¢& waren ja jdon ein paar Sahre voriiber gegangen, ohne daf




fidh die Drohung exfiillt hatte, und er fing an jich daviiber zu
perubigen; ja, er dachte faum mebhr varam.

Atz er zum Hausden fam Lief hm Mausle entpegen;
aber nidt freudig bellend, wie ex jonjt tmmer that, nein, e
aupfte in Dajtig am Kletd und zog ibn mit fich in dre Kammer,
Wber wag fite ein Wnblid OGot fidh dem armen Knaben Dhier
bar! — Doxt lag der ungliidlidhe Grofvater am Bobden, bleid
unb entjteflt, mit blutendem Ropfe. Dad  Fenjter war zers
brochen, unb ber jdn gejdunipte Rdfig, Dden Ehriftel von
Auguft sum  Gejchent erbalten Hatte, war fort mebjt bem
Visgelein. &5 war fein foftbarftes GSut gewefen.

Ghrijtef Gob den Grofvater vom Boden auf, toujd) jeine
Sopfounde mit Gjjig, und al3 er wicder Fur Befinnung fam,
erpdblte er, wie er bdurd ein Gerviufd am Fenjter evjdredt
wordeit tvar und Mausle wie unfinnig von der Thiire zum
Fenjtex gelaufen fei, wie er fidh dann langjam zur Stelle ge-
taftet Dabe, um nadzujpiiven, wad dver Marm bedeute, und
ploglich, durdh einen bderben Schlag auf die Bruit, citctlings
st Boden qeftiiczt und die Bejinnung verloven Habe.

Ehriftel war tef bebiinmmert; er wufte, der Thater wer
war, defjen Nadje jeht, da cr am wenigjten daran badyte, o
jhredlidy iiber ihn fam; ja, ed wav ifm Ddoppell fehmexzlich,
weil der arme blinde GroBvater dad Opfer diejer Radye batte
werben miifjen, und er nichtd thun fonnte, um ihn ferner vor
ber Bosheit bdiejed gotilofen Aljred 3u jchiien, Der fich wohl
gebiitet hatte, feine Unthat vor Beugen 3u begeben.

Mehrere Tage mwar der Grofvater jdhroer franf, und
Ghriftel war feinetwegen in grofen Sorgen. €3 war ihm
beinah ummoglidy, fidh das Leben obhue ben ®rofrater vorzu-
ftellen, und fein Hers war zum Jerbredhen jdwer, wenn er
baran dadyte, dafi er ifm fhnnte Durd) ben Tod entrifjen




werden. v wav joar alt und 6lind und fornte ihm weber
Sdug nody Hitlfe mehr fein, aber er war da, wenn er von
der Arbeit nad) Hauje fam, er war da und wartete auf ihn
und jehnte fich nach feinem Kommen, er vebete trijtlich 3u ihm,
et er fraurig odber muthlo2 war, und in jein Hery durkte
er alles audidiitten, wad ihn bewegte, denn er war liebevoll
und trew, wic jonjt feiner auf ber TWelt,

Eines Tages, al3 der Grofvater mwieder jo tveit berge-

jtellt war, bafl er ohne zu grofe A njtrengung jpredhen Eonnte,
vief ev Chrijtel su fidh an’s Bett wnd jprady: ,Mein [tL‘JL‘{-
find, Du bift durd) Alfred ehiwer beletdigt und betriibt worben
und fanuft mit Recht fagen, daf Du an ihm einen erbitterten
geind faft.  Wber verfpridh mir, daf Du Didy nidht an ihm
vadjen willf, fondern den Sprud) behersigen, wo o3 beift

€5

Licbet Gure Feinde, fegnet die Gud) fluchen, thut rwofl denen,
oit Guch beleidigen und verfolgen. &5 ift diefes midyt leidyt,
i) weify e, aber Gott wird Dir beiftehn, und Vir glite Ge-
danfen m's Hevy geben, wenn Du ihn davum bitteft,«

Ghrijtel veichte dem Grofvater die Hand, vamn jagte ex
bewegt: ,Jd will Gott bitten, dbak er mir Helie au thun nad
jeimen ®e boten.”

»Umen,” jagte der franfe, ,er wird Dir Gelfen wud Dich
fegnen.”
e langjam echolte jid) der GroBvater und wurde au &
mie wiedev gany gefund; ftill und gedanfenvoll gurg e um-
ber, und mehr als einmal, wemn ex iH unbeobadtet qlanbte,
jah ihn Chrijtel, wie er feine blinden Yugen qen

Dimmel Hob
und die Hande faltete, gewif um Gottes SdHuk und Sdhirm

fite ibn gu erfleben, den er vielleiht nur zu bald allein auj
per Welt zuviidlaifen follte,

Uber bald jollte ein fchwerer Sovgenftein von ifm ges
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nommen werden,  Wuquit, Chrijtel'd trewer Freund, ber ihn
ot Dejudhte, fam emed Taged mit der Nadridht, daf Ulfred

nadypem er bei verfdhiedenen Lehrmeiftern auj Probe qewefen
unbd bei feinem etwasd geleent hatte, PIHBLD ausd jeinem Hetmatha-
dorfe portgeiogen mwar, wm in der Fremde fein Glid 3u juden.

Neunted Kapitel.
3 der Kiide.

Beim Eingang eined armijeligen Gebivgddiridhens, vor dex
Wicthjdaft jur ,weiBen Roje# hielt eine weidygepolfterte Kutjde
und wartete aquf bdie NRidfehr ibresd Hevrn. Biei prdachiige
Happen, ded Gejihries Trdger, ftampften mit ihren fejtbe-
fdlagenen Fiifen wngeduldig hin und Her am Jandigen BVobden,
bieweil ecin paor boarfiifige, gerflumpte Jungen bewundernd
umberjtanden uud ju dem goldbetreBten Rutjder emporidhauten,

ber ihnen von Jeit ju Jeit die Ehre eined Peitjchenbiebed u

Theil werben lief, um ibnen den Unterjdicd zwijdhen Hod
und Niedrig in fiihlbarver Weife begreiflidh zu maden.

2203 muf ein glitclicher Mann fein,* jagte ein jtruppiges
Biivjdhlein zu dem Rameraden, der ihm am nddiften ftand:
mocht" 1dh’s audy einmal Daben, in einem feivenen Wagen fabhren,

jo

(]

Sletjh und Weifsbrod effen fo viel man will, und noc dogu
piefe fddaen jdpvacien Thieve” Dabei ndberte er fidh bden
LPferden, firid) ihnen C(icbtofend iiber den Kopf und . ... .
tip, tap, jaujte ein Peitjchenhieh itber des Berwegenen Ritden,

BT, ime did), Claus!” ertonte ploplih ecine dem

Rutjher toflbefanunte Stimme Ginter hm, ,wie magjt bdu

avme Kinder jdlagen? find fie uidt jdon elend gemig? Kommt
ber Jungens, fauft Guch ein Brod dafliix und laft’'s Eud
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ginem jedben ber Suaben ewn
Tagen und fubhr bavon.

Still und in efehet fubr er fetne

wme ihit ber vorging, er jab

bie fich vor ihm augbehnte,

DeTen

Baunte und Strdaudjer, an

iBend au thm hinneigten

und ausgeftorben.

jo Jeltjam be

iner jdyweren

o beum Unblid Diejed

veichen, vornehmen Heren

Paujed jtand AUndres, Dber

i artete quf bie Riicdlehr ji
nd alz ber Wagen rafjelud iiber dad Pilajter

ihn willfomme

Arogen lveiten Hauns, DET

]

eiltg in feinen

jeine weifge Hand

thm,
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Du,” fagte Trine, inbem fie der Lene ein weites

"

Suchen auf den Teller jdhob, ,es wiivde mir Hier weit befjer ges
fallen, wenn der Anbred nicht war, der jblawe Fudd: aber e
finfterer der Herr dreinjhaut, je Heller fehn fetne ugen uud

je lijtiger wixd er; ja, er witd mit jebem Tage drger; der
jhleidit i bald Ginauf bald Bbinunter, bald Beviiber bald
Dimitber und adytet auf Ales, gerave jo alé wir Ales im
Yaufe fein eigen. Aber ans meiner Kiiche da foll er mir bleiben,
bas will iy ihm fagen, bier bin i) Meijter und hier herejdy’
iy allein.”

20ie mich’s verdriefit,” erwiberte Qene ihr beiftimment
uno blidte bdabei ervdithend in ifre dampfende RKaffeeichiifjel,
o0t midy'e verdrieft, daf er den Rutider nicht leiben mag,
er ijt doch fo fein und manieclidh und dabei fo bitbid und i
flug ; ver weif fich umguthun wnd weify fo |
gevabe wie e einem jeden gefdllt.”

¢ 2ad 1jt's ja eben, wa2 den Undres jo dargert, baf uns
der Claug fo twohl gefallt,” entgequete Trine, pimeint etwa bex
alte Brummbdr, man jollte Gefallen an thm  finden und an

ylL reoen,

feinem grauen Bart +

008 ijt eben dag jdhlimmite von allem, dak etnem Dn'
Ulte auf Weg und Steg nachgeht; wenn man fid einn
Sturztoeil veridhaffen will, fommandict er einen nidt da jdhon

um neun Uhr nad) Hausd und rviegelt die Thiir 3u, alé ob man
nidt redptidaffen miteinander — idh meine mit dem Clans —
ein Abenditiindchen im Freien verplaudern Fonnte?* So fbrach
mit beredter Bunge bdie entriiftete Qene und fiigte demr falten
Beaten, dev filr den Sutidher bejtimmt war, ein qrofies Stiid
Stuchen bei, dad fie fiir fich abgefdnitten und bei Seite gelegt
hatte.

«Zht’ nidht o gimperlich,” entgeguete Tvine gedrvgert,
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neinft benn ber Claud haobe ein Anae auf Didh? Mir hat er
vom Jahrmartt eine Sdiivge mitgebradht, und miv thut er 3u
Gefallen, wad er mir an den Wugen abfieht.”

LCine Sdhitege .. .. vom [abrmartt. .. .* jagte SQene
P
fiber ben [ojen Kram! da lob’ id) mir dad Haldband mit der

vevichtlich, indem fie mit ber Hand in bie Tafde fuhe!

vothen jeibenen Sdynur, dasd er miv lebten Sonntag gefauft

und untgelegt hat.” Dabei beforderte fie eine Sdnur vol

bunter G erfen an's Tageslidt und madyte fie an dem

Sounenjtrahl jdimmern, der eben durd)'s Fenjter fam und bdie

Riiche belenchtete.
T

»ou unverjdhamted Dug, ¥ qrollte Trine, ,es ware

[ Dir
befjex . . .." Dier Offuete fidy ploghidy die SPidenthiy, und
bevein jtolzierte der Kutfdier Claus, vejfen BVefanntidhafl wir
bereitd beim Wirthdhausd jur ,weifien Roje” gemadht Haben,

~
o)

mand anderd war ald Alfred, der bdsartige Funae

em der arme Ehrijtel jo vigl ju leiden hatte. Uber
wie febhr Datten die [eften Jabre fein Wenpered gedndert; aud
peme bletcdhen, jdpwargingigen Sunaben war ein {hner Hochge-
wadyjener Fiingling getworben, bdefjen ftattliche DHaltung beim

eejten Blide aufftel, und der wmit jeiner fecden Miiene fo ausiab,

rad Hervjhen fein Gejdhift und nicht dad Dienen.
L0000, Jumafer Trine Y vedete er bie Kodin an, indbem
er Die Riidenthir [Grmend binter fidh wwarf, ,Habt SHr aud
an mich gedadit ? &1 ja, da jteht fchon mein Leibgericht, Nar:
toffelialat und  falter Vraten: wie appetitlih fiebt dag aus:
pas ift fhin, daf J0r midy nicht vergeft, wenn Jhr bet Euerm
?!lﬂf_f-.'_"

midh fhecl anfiehf, wenn ih in die Siiche gehe, gleich ald mif-

Sit da ber Anbresd, der alte Geizhals, iwie der

gonnte ev miv dnd biddjen Freundjdaft, dad idh Hier geniehe;

man Oat [a obhuedief twenig genng Vergniigen in diejem vor




nehmen Nejt, denn wenn der Griesgram, ich meine den Moos-
blatt, etnmal aug feimer Hoble JhUipft und an die Soune gebt,
jo ift’é da3 reine TWunder. IBasd die Beiden nur immer mit:
einander ju ,beimeln” faben; bdad ijt ein Gethue und ein
Greflitfter, wenn fie jufommen in jener Kammer Hocden, Ddie
augiieht wie eine Vauernjtube; aber wenn unjer eing aud
einmal feben will toie, ¢2 doct dritnen audfieht, fo abpt man
einem dre Thiire vor der Maje .

Wber 1ch hab’ mir dad Peilighhum bed Sonderlings dod)
jhon angefdaut, trofi ber geftrengen Hut Dded
Andres, und ich werde miv’d aud)y ferner anfebu, jo oft ed mir
gefdllt; wie 1 aber Dinein fomme vervaihe idh nicht, nicht ein-
mal ber jdinen Trine, die fo quten Kuchen backt.”

Unter biejen Gejpraden hatte Wlfred, ober Claud iwie er
im ganzen Haufe gemannt wurde, feinen Jmbif verzehret und

fih obenbrein von dber ZTrine einen feinen Raffee ¢

brummigen

nichenten

lafjen, ber ihm mit eirev titchtigen Portion Buder und ihrem
jiifeften Sacdeln gewiivzt, doppelt aut jhmectte,

Sene fafy {dmollend am Fenfter: es verdroR jie, dak
bie Trine vorgezogen wirbe, und jie gedadite in ihrem Herzen,
wie fie bem Claud nie wieder ein freundliched Wort qeben
wolle, und wie er fortan jeine Striimpfe, die fie jonjt jo jdhin
audzubeifern verfland, durdilddect tragen fdmre.

Wber Claug war fein und Ljtig. Jhre iible Launc Dbe-
merfend, ging er auf jie zu, lobte ihre gejdyicte Hand und ihe
aartes Gemiith und eriihlte ibr bdann, was er den Tag fiber
auf feiner Spaziecfahrt erlebt, wie ihn Here WMoosblatt wegen
ein paar lumpiger Betteljungen auf difentlicher Strafe audqe:
sanft Habe, und twie jebt all’ jein YWerger dariiber verjdwunden
jei, jeitbem er fie wieder gejeln.

Lenensd Gefidhtaziiqe erhellten fich aufehend, und ald Elausd
) ! |
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fidh saum Weiterqehen anfchicdte, war der Friede zivijden thm
und ber Leme toieder Devgeftellt.

SRt Diefent Beiden Hatt” idys jelit im Reinen,” fagte dex
idhlaue Burjde ju jich felber, indbem er jich davan madyte, feine
Wrbeit f L
ftand, Sleiber zu bitrften und Fuj
werben miv duvdh's Feuer geben, aber mit dem Wlten ift o3

bie auper bem Ruitjdherdienft davin be-

boben au widh

eine anbere Sache, der HAlt Wadhe twie ein Bullenbeiper und
hiitet die Scdabe Jeined Herrn ivie ein grimmiger Dradye,
Aber ex foll miv in meinen Gdngen nidht hinderlid) jein, nein,
baé joll

Alfeed vor einem alten Brummbdr jlivhtet oder fidh Gejele

t; e3 darf nicht gefogt werben, baB fid) Ddex

1IN

vort thm moachen lagt.

ehnted Rapitel.

L)

Der Giai&bub,

Here Moozblatt war in den zuleht vergangenen Falhren

weder gefelliger nody frdhlicher geworden; meift jdwergjant und

!

tritbfinuig brachte ex feine Tage babhin und fiihlte fidy eig
{id) nirgends wohl, al8 in feinem einjachen Arbertdzimmer,
jworin allein fein freuer Diener Unbdread Huiritt Hatlte.

Uuch Heute jaf er wieder an feinem Schreibtifdh und ver-
juchte jeinen ®ebanfen Ausddbrud su geben, indem er die reizende

Gebirgsgeqend, die er vor furgem exjt durdjzogen Hatte, nod

malg an jeinem Geifte vorviibergehen licf; und fie dann mit
gefchidter Hand anfzeichnete. ,Uch, Undread,” fagte er zu dem

eintretenben Diener, ,Du weiht nidt, :L\n.‘lrfw Erinnerungen

)
<,

dieje arnien
3141

tufen; i fann fie nicht anfehen ofne tiefe TWehmuth, ihr Un-

trofbiittdhen im Gebivge Ddritben in mir toad):




Blid ermwedt in mir eine Sefmjucht, die id nidt befchreiben
fann.”

L Symmer wieder dieje tritben Gedanten,” evividerte Andread,
inbem ex jeinen qewdinlicden Blap Heim Fenjter einnabnt.

udrend, Du weift nidt, wad mix auf bem Herzen
{aftet, und wad mein ganged Leben verbittert und verdorben
hat.”

 Qafien wir bie Vergangenfeit cuben,” antwortete Undreas

wnd jchaute feinen Heren betitmmert an, ,fie liegt jebt braufen

't
bei ben Todtem, und awijhen Jbhuen Beiven it jo  Wlles
vorbet.”

Herr Moosblatt ftite den Ropf tn die Hand und blidte
flillidweigend vor fich Gin; endlich legte ex feine Rechte auf
ved  alten Dieners Sdulter, fhaute ihm fejt in’s treue Auge
wnd fprady: ,Sd) will Dic eine Gejdichte evzahlen :

&3 war eimmal ein ®aigbub, der wav veidher ald ein

@bnia. Laut jingend ober jodelnd Fog ev jepen Deocgen muit
feiner Heinen Biegenheerde auf die Ulm, die obniveit feiner
Wohnung lag, it der Tajde ein Stid SHivarzbrod und Hije,
i der Hand die Shalmei und einen tiidhtigen Knotenjtod und
im Herzen fo viel Frobjinn und Gfliid, bdbah ev ju Dbenewden
wat. &2 war aber audy fein Wunbder, denn daheim im Hiauss
den lebte fein Miitterlein, dad war (ieb und foftbar twie ein
Ghelftein, [und bdabei dad breijafrige Briitberchen, das Ddem
{uftigen Gaizbub an’s Hery gewadjen war.

Qange fhon hatte er dbie Wentter gebeten, ven fleinen mit
auf dbie Weidbe su [affen, two ed jo jddn war und jo lujtig
siging.  Uber fie ‘wollte dem (uftigen Gaidbuben ihr junges
@uiabfetn nidt anvertrauen; wobl fanute fie feine zarthidye
@iche i dem Rinbe, aber audh fein forglojes unadytjames

Wefen, und zog ¢& vor, thr Yejthaddyen felber au biiten.
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Da gejdhah 3 ecined Taged, dbaf der RKleine allein 3l
Yaufe war. Der BVater war, wie fonft, auf dber Urbeit, bdie
Mutter mupte Gejddafte Halber aud dem Haufe, und Martin
30g jobelnd mit fjeiner Heerde mach) der Alm. Da fam ibm
bloghd) ein jinniger Gedante, dieweil er jeine Untergebenen fo
vor jid) Dertrieb und bem Weideplag zupilgerte. ,Dul” redete
er feinen Hund Minfa an und pfiff ihm Dbedeutfam zu, ,3eiq
mal wad Du fannjt, fomm Hier und Giit' jie tapfer und wenn
jie feitwdrts wollen . .. Du verjtehft mid) 2 Und gleidh, ald
wollte er ben unaudgejprodenen Gebanfen Wusbrud geben,
fnalfte exr mit ber Peitfhe fo Herzhaft nadh Gnis und nad
redité, bafy jammtlide Hicgen einen gewaltigen Luftiprung

madhten wnd fid) aljobald wicher erfdredt jujammendringten,
fo, al3 jdhen fie den Wolf fommen. Wber Minfa Hatte den
IMartin verftanden.

Jept lief ber Gaisbub mit gewaltigen Spriingen hinab
jum Haushen und bald davauf war er ivieder oben, fein
Briiderdjen, vor Freube jtrahlend bei der Hand Haltend. Auj
ber Alm ging die Luft exft vedt an; Gaisbub und Kind,
PMinta und Jicgenjhaar, es hiipjten alle um die Wette, deun
e2 waren alle gleidy glitcflid) itber die herrlidye Freifjeit, bdie
boxt droben zu bhaben war.

Und alé erjt der Martin fein Bwild)jadlein ur Hand
nahm, bdeffen Snbalt auf ben frijhen Gradteppidy jdyiittelre
und mit dem Briiverdjen theilte, wie erglingten da jeine ugen
por Qujt; glidjelig blidte er Hin u dem Kleinen, der behaglich
su jeinen Fiifen im Sdatten lag und jih von Minfa beleden
und den Bijjen aus dem PMunde nehmen lief. Wer wohl auf
Erben ein glidlideres Menjdentind alé jener Gaigbub war,

Abexr adh! es jollte vor Nadht jhon anbersd iwerden.

AE der Imbifp verzehrt war, tummelte fich Martin mit

e ——
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pem Britdbevdhenr im Grafe Herum, Ilehrte ihn Purzelbawme
maden und ein Rabd jdlagen, und war fo ausgelajfen und
[uftig, daf die juugen Gaidlein audy toll unb [uftig tourden
und gar nicht mefr auf Minfa Hoven wollten, der bellend und
feltend umt fie Herum fief, bid endblid) eined bev flinken 3 hier:
lein einen Felien erfletterte, vou wo ¢d wie herausfordernd auj
Martint Herunterjalh, gleid) al3 wollte e jagen: ,Mid Friegit
Du unidt 1

+Didy frieg ich!“ jagte der Gaisbub, jdnell aujjpringend,
nd Bupp qing'd sum Felen hinanj iber Serdll und Gejtein.
Das Briiverlein Hetterte ibm nad, aber ady! ed war joldy
fteile Pjade nicht getwohnt, glitt aud, ftilvzte zu BVoden und
fiel mit dem Kopf auf einen gropen Stein.

Dtartin, Martin! was wicd die Mutter fogen, dah Du
ibr Qind in den Wald gelodt und fo jdhlecht gebiitet hajt !

Died war des armen Gaizbubd erfter Gebanle, ald er
ben Silcinen mwie feblod an der Grdbe lHegen jah. Er nabhm ifhn
in die Wrme, driifte ihn feft an jicdg und jticzte mit ihm jeiner
Wohnung 3u, alled um fid) Her vergeffend, aud) die Hiegen,
beven Hut ihm bejohlen tvar.

Die Mutter war nod) audwirtd, ald er den ohumadiigen
@uaben in jein Bettdhen legte, und er jaf) aud) niemand, der
ihm Ditte beiftehn Fonmen in jeiner grofen MNoth. Er ijt todt,
fobt! und durch meine Schuld; wad wird die WPiutter jagen ?
— ¢ batte nur diefen einen Gedanten, aber diefer Gedante
verfolate ifn wie ein Gefpentit.

Gr Hielt e nicht mehr aus in dem Oden jtillen Haus, ev
mufite Hinaugd, wobhin? — ev wuite e2 mdt; aber hinaus
mufite ex, der Mutter und fich felber entjliehn und jeinem uns
faglichen Jammer,

rmer Gaigbub! fidy felber entflichen, dad founte cv nicht
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und feinen Jammer teug ev mit jidh) Sdyvitt fity Sdyvitt; e
weiter er fam, dejto Danger wurbe ihm und dejto jdhwerex
mwirde jein Yerg. Dann fam die Nadt; jdhwary und finjtex
3og fie 1iber

und breit. Lange tappte er im Finfteen umber, cr wufte nidt,

o1z Crde; fein Stern am Himmel, fein Lidt reit

wo er war. Jm Waloe {dhrieen die Culen, und Dundegebell
fam aus ber Ferne, vielleiht ausd bem Dorfe, wo er Lnl]c:au
wwar, wo bie Mutter jest fah und jammerte um bad tobte
Briiverlein. Gin Shauer lief durd) alle feine Gfieder.

Nur flangjam fam er borwdrtd, Jeht qualte ihn der
Hunger; begterig unterjucdhte er jeine Tajhen, aber er fand

nidts darin, ald ein Stiidlein trodenes Brodb, b

as er Dden

Tag guvor eingeftectt Hotte: dad Bwildhjadlein jammt feinem
Jnbalt war auf ber Alm geblicben., Gin reider Strom von

Thrdnen flof iiber ded armten Fnaben Wangen beim Gedanten
ar dte Alm und an die qglidliden Stunbden, die er dort oben
verlebf, dbad lepte Mal mit dem geliebten Briiberlein. Und jet
war er tobt, der Rleine, an dem fein ganzed Dery gebangen.

Mit unfichern Shritten tappte ev im Finfteen baber, allein
fremd, ofne s wijfen toobin., Jebt ftief er mit der Hand an
einen havten

®eqenitand, ecidhredt fubr er aujammen: o2 war

et alter verlafjener Shuppen, vor dem er ftand, und der mit

feinen burdldyerten Mauern wie ein Gefpenft in die Nadht

hineinftavete, Gr §dlipite Hinein, an allen Glicdern zitternd:

ev fitvehtete fid), Uber ev fonute ihm Schub qeben fiix die
acht, und er war fo miibe, jo fehr miide.

Yeife, als fiicchtete er entdecft zu werben, [liek er fidh in
einer Ge niedber und fegte dDem Ropf in beide Dinbe. Gy
dadite juriid an befjere Beiten. — TWie war ihm dodh dabeim
jo twobhl gewejen bei BWater und Mutter, im warmen Bette
unter bem Eleinen, jditbenden @Dach, Und jet !
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Waz war dad fiir ein Ton? erjdyvedt blidre ex auf, ald
fonnten feine Uugen die tiefe Finfternif durdhdringen. War

e3 nicht dad Jammern cines Kindesd, dag fich gleich ihm vers

in der graufigen, finjtern Nadt? Nen, es war mir

ein  verjpiteter Rater, bder feiner Wohnung jupilgerte, uud

pom naben Walde Bevitber jang dad Kaupden fein jhaur
Nachilicd.

lnd jefst war wieder Ales ftifl. Endlih fam der Schlaf
und bedte gine
Avnmen 3. “J[:-:- er erwachte, war ed jdon beller Tag, Ddie

Weile den Jammer ded Martir mit \,-l;‘i]h‘lt

Sonne blictte dburd) bie tiefen Mauerriben gerade in die Ecte,

wo er jaf. Gc vieb fid) die Uugen, Dbetajtete jeine Glicder,
um zu fehm, ob er trdume oder wache, und mit einem Male

famr Der ganze ammer Ded vergangenen ipieber itber
) W i o

ihn. @3 war ihm unextraglich in odiefex L‘mm nfeit ; eilig
madite er fich auf und wanderte bem nadjten Dorfe Fu, bas
in geringer Entfernung von dem Scdhuppen lag. Eine freund-

E

fiche Bauverin gab ihm eine Portion Suppe und gin Stiid
Brod, damit zoq er weiter bid gegen Abend, wo er abermalsd
pon mitleidigen Dinven eine Schitfjel Mild) und Kavtoffeln
echielt, Und immer weiter ging cr, immer vorfodrts, obne
Rwed und Biel, mrr den eingigen Gebanken fefthaltend : ,Wein
Briibercden iit fodt, und wird mir der Vater femald berzeiben
Einnen, daf ih jhuld an jeinem Tove bin.”

Bald fam die aweite Nacht; fdhwarg und wnheimlich jhlid
fie um ihn Ber; wo jollte er fie subvingen, der arme obdad)-

fofe Snabe? €3 wurde ihm je ldnger, je bingey auf der eins
jomen Gtrafe; er zitterle an allen ®liebern. Jebt fah ev
Qidit in ber Ferne, exft unjheinbar und fein, wie ein Feuer-
funfe, damt grdfer und Heller, je ndher e3 Tamj nun horvie ev
Bierdeaetrappel und Wagengerajfel unbd: ,Nehmt mid mit, ¥
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idhrie ber fnabe vergweiflungsvoll, indem er dem Wagen ent-
gegen [ief.

L00er bift Du?” frug eine freundliche Stinmmie 3um LWagen
heraus. Martin brad) in Thrinen aus, und ald der Frembde
giitig nad) feinem Kummer fragte, erzdblte er fretmiithig, was
ihm begegnet war*  Du mut ;. Deinen Eltern uviid:
febren,” jagte Der Frembde, ,und ihnen jagen, waé gejdehen ift.

oJtiemald,”  entgegnete der Snabe jdluchzend, ,mein
Bater ift ein gutmiithiger, aber febr beftiger Mann und wird
mir nie verjeiben fonnen, daf ich aus Ungehoriam fein Kind
getovtet und feine Biegen veriret Habe.”

#2808 foll i) thun, mein armer Junge?* fragte der Sn-
haber bed Wagens, ,idh tan Did) unmoglidh allein bier auf
dev Strafe laffen in Ddiefer jtodfinftern Nadht, wo Du weder
Weg nod) Steq zu fennen fheinit.”

oJtehmt micd) mit, giitiger Herv!” bat der ungliicliche
Martin, ,id) will Cudy dienen wie ein Pnecht, wenn Jbr midh
braudyen Edmnt.”

#Steig’ auf,” jagte Marting nener Betannter, ,id il
Did) bei mir behalten, bis ih Deine Eltern gefunden und ihre
Berzeibung fiir Did) exlangt Habe.”

Wartin Fletterte miihjam in den Wagen und fiel Halbtodt
vor Miidigkeit und Elend neben bem Frembden nieder. Nadh
wenig Stunben langten bie beiden Retfenden in elmen ®ajthofe
an, wo jie die Nadt zubvadyten und Taasd darauf ging es
weiter fort in cine Gegend, die Martin nidht einmal dem
Jamen nad) Lannte. Die Stadt, wo ber Frembde twohnte, war
fiitc Martin wie eine neue Welt; frembde Strafen, frembe
Daujer, fremde Gefidhter, frembe Sitten und Gebraudye, felbit
vie ©Sprache flang ihm Fremd und Heimathios,

Urmer Gaisbub! wie gerne 1wire ex suviicEgetehrt




in jein bejheibened feim, wo er einjt jo gliicdlich war, Wllein

e war ju jpit. Der qgiitige Herr, der ihn aufgenommen,

hatte alle3 aufgeboten, jeine Eltern aufzufinben, aber dba der

Martin weder jhreiben nody lefen fonnte, auch den Mamen ded

Orted nicht ju wenmen wufite, wo er dabeim war — bHad
Dausden jetner Eltern fland et entfernt von allen anbern

an etnem Bergabhong — wd feinen BVater nie anbders nennen
hovte ol den Bergmartin, jo war ed feinem BVejdhither un-
miglich gewejen, etwad iiber ded3 Rnaben Eftern ju erjabren.
Spiter freilich, ald Martin verftindiger geworden, Hitte er
Bejdpeid gewupt itber vieled, tad man  Gieciiber 3 wifjen
wiinjdite, aber e8 war zu jpit.

Der glitige Fremde behielt 1hn bet fidy, Jdhicdte ihn zux
fule, lieR ihn in allem untercichtem, wa2 ihm niiblid) tvar,

fehrte thm fpiter fein Dandbwert — er war Goldjchmich —

und da er feine Sinder fatte und mit Martin zufrieden war,

nabm ev ihn auf aw Rindesftatt und feste ihn zu feinem Crben
e

ja er wurde mit ber Beit ein jehr angefehener und jehr reider

ns,

ei. Jun war Martin im Befie eined bedeutenden Vermi

Mann ; fein Vevmibgen vermehete fich von Jabr su Sabr, und
[ein Haus gehorte su den jehdnftew in ber Segend. Aber
gliiclich war ex dabet nidht: ev fab fmmer und imnter wicher
jeiie leidhenblafjes Britdeclein am Fuje des Felfend [liegen,
und die heimfehrende WMutter, sum Tode eridrocken, die Hiande
vingen beim Unblid thres fdmerzentitellten Rinded.”

Dier hielt Herr Moosblatt in feiner Eradhlung inne und
blvcdte trdau

ar an digjesd

por Jidh nieder. Undread fprady nichtsd, er

Trdaumen feined Heren gewdint, und ald diejer
nach einer Weile aufftand, wm an dad Fenjter ju gebn, ging
er [eife aus e,

1




®in ungebetener  Giait.

Auf dem alten BWienbaum vor dem Hausden an bder
Berghalde fafen ein paar Spagen und pwitidevten lujtig in
bie Welt. Sie battenw fih viel gu erpiblen vow bder berben

oth, die ihnen der lange Winter gebradt und freuten fich

punt faut (Eemend, nadh) Spabenart, fiber bden tbitlichen Son-
neniteafl, der zwijden den frijchbelaubten Baumdbjten hindburd)
auf ihve glanzenden Fligel fiel. Aud) Ehrijtels Lieblinge,

idwary und weigefiederten Tauben, jonnten jich girvend

o
Uit

auf Dem Heimen Hausddacdh, und Mausle fag et andgeftredt

i

unter der fteinermen Bant und jhlief. Chriftel aber jdlich
traurig umber, unbefitmmert wm dad wad um ihn vorging,
benn vor twenigen Wochen erft hatten ein paar Wdnner bes
Dorfes, zu weldhem dud Berghiusden gehbrte, den Grofvater

x f i

in's ®rab gebettet, und ev mufite jept allein dad TWeh und
id tragen, dagd er fjonit jo gerne in bed trewen Gefibhrien
jrommed Hery ausgejdhittet Hatte.

Ehrijtel hatte nicht viel eclebt, jeitbem wir ihn jum Lleften
Male aejehn, wo er feinen geliebten Gropoater ohnmaditig am
Boden liegend fand. Er Hatte feine Entdecungdveijen gemadit,
hatte aud) nidht die Weltwunder angeftaunt, nady denen fjo
piele venmen und faqen, wm ifr Herz zu befriedigen. Mem, ex
war bier geblieben im armen Eeinen Heim und war Sdujter
getvordenr, um bei bem blinden &rofvater bleiben und 1hn
ficben unbd pilegen zu tonnen. WUber er hatte dod) viel gelernt
und war qrof und ftarf geworden; nidt an Sorper und ®eiit,
benn er ivar nodh immer bad Eleine vectriippelte Wefen toie
frither, und bie Gelehrten diejer Jeit Hatten an jeinem TWijjen




auch feine fonderliche Freude gehabt; aber er twoupte etuen
Sprudh) der heit: Chriftum [ieb haben ift befjer bdenn alles
Biffenr, und er hatte den fennen gqelernt, dev da gefagt bat :
Sommt Dher ju mir Alle, dre thr mubfeliq unv beladen feid, ich
will Cuch exquicden ; an den Hrelt er fich, der madyte ihn grof,
fa qrofl und jtarf, und er ftiibte fidh auf ihn.

®ute, Lebevelle Wenfjden wollten thn zu fich nehmen als

ber GroBbater gejtorben war; auch Uuguft, welder jid ftets

ald jein trewer Freund erwicjen hatte, feitbem er ibn ndabexr
hatte fennen lernen, that Ulled, um thn ju itbevrveden, mit ihm
st feinen Glternm zu jiehen ; aber Chriftel wolte jein Hausden
nidht verlajjen, dort Datte er al3 Rind gejpielt, dort Hatte bdex

gelebt, dort toar e3 jdon und leblich wie fonft
nicgendd auf der LWelt, benn dort war er dabeint.

Daheim ! wie died Wort ihn anmuthete und erhob und
sugleidy audy zur Lehmuth ftinunte; e3 war ja eined bder
[esten Die der Grofvater ju ibm gefprodien. ,BVald ' vor-
itber,” DLatte er gefagt, ,nody eine fleine Weile, damn wird
mein Peiland meine Olinden Wugen aufthun, damit id ihn
ewiglich) jhauen toune; bald bin id) dabeint.”

Seitbem dexr Grofvater fort twav, jhien e3 Ehrijtel afs
ire die ganze Erde vevwandelt und audgeftorben ; fa felbit
bie Soune dauchte ihm bleih und tviib, jo obhne eigentlichen
®long; aber die Sterne am nidtliden Himmel famen ihm
por wie lauter glanzende Yugen, die su ibhm hevnieder blidten,
jo, al8 twollten fie jagén: -, Wir fenunen Tich, Du bift der
arne verfritppelte Ghriftel, den die lieblojen Menjchen veradhten
und veripotten, aber hiev Dben jteht jhon Deine Wohnung
bereit, bie Gott Div geben will,

€in Stern gefiel ihm vor allen anbern; er jtand gerabe
itber dem Giebel ded Haunddensd und blinfte bedeutjom su ihm




berunter. ,Sind bdad bie WUngen ded GvroRvater: die feht fo
pell und freundlid) auf ifpn jefen ?* — Gr wupte e3 nidht u
agen, er war jo uwmwifjend in allen Dingen, er bhatte ja mie
anbern Unterricht betommen alg Den in feiner Dorfjchule und

e zur Sommerszeit, weil er im Winter meiit franflidh war.

&5 madyte ibn aud) nicht unglicdlich, jo wentq 3 wiffen, ex
wufite fa genug, teil er die Gewigheit Hatte, daf Gott jein
Bater fet und ihn einft aufnehmen twerde in den Himmel,
Aber das hitte ex dodh gerne agewuft, ob jener Helle Stern
®rofvaterd Mugen waren, dbie ju ihm Hernieder jdauten und
itber 1hn tvachten.

Und dann dadyte er an Ulfred und an das, was er ihm
wenige Tage vor der Confivmation gejagt batte, als fie mit-

einander aud der Sdule gingew. ,Du unmwifjender Kritppel,”
batte er aejagt, ,Du bift su nichts niike, ald vaf man Did
s ben Ginfen anf die Wiefe fehe; wenn idh) vas Sculjod)
vollends abgejchiittelt Habe, gehe ich in die Fremde und Fomme

us, Du

nicht anberd denun alsd veicher Mann wieder nacdy H
wirft einmal von micr Hoven.”

Uud er Hatte in der That jeitbem von ihm gehirt, daf
gr Bei einem febr veiden und vormehmen Hecrn in Dienit
ftehe und eine nicht unbedeutende Sumume Geld, auch eme

fojtbare, golbene Tabafsboje feinen Cltern jum WAnjbewalhren
nach Hauje gefdidt Habe.

E& war gegen ein Uhr movaend; Chriftel lag jdhon lange
in tiefem Sdhlaf, ald ev durch ein Heftige2 Poden am Fenjter:
faben aufgefcdhredtt rwurbe. ,ThHu miv auf!” vief draufen eine
tiefe BaRitimme, Jjpute Dich und Hilf miv,” und nodymals
fhlugen awet berbe Fdaufte qegen bden Laben, o daf bie
svenijteridheiben fliveten.

Chriftel ftand auf o jduel ed jidh thun (e und ohne




fange zu fragen wer draufen fei, weil ev in dem Hiilfejudyen -
ben einen Unglidliden vermuthete, jdhob er den NRiegel zuviid.
Da jah er vor jih im Iondenjdhein einen grofen bivtigen
PMann, der fiber und iiber mit Staub bedect war.

,Berbivg mid) in Deiner Hammer,” fagte der Frembe
hajtig, indem ex den Chrijtel zuviickichodb, um jdneller vorwdiris
st fommen, ,fte jined miv anf den Ferien, Alle, — aud) das
Midel hat mich vervathen, dad elende Ding und fab" ihr dod
jo hitbjdhe Sadjen qejdentt. — WUber der Alte ijt jdhuld dbavan,
der Tolpel, fie batten's jouft nie gewuft, aud) der einfdltige
Traumer nidht, der nur Augen Hat filr Wald und Flur.”

Ehriftel ftand wie vecfteinert da; er wufte nidt was dad
Ales 3u bebeuten hatte, und wad der Frembe mit den Hajtigen,
wnpujammenhingenden Wovten jagen wollte, die er jzu ihm
jprach. Die Stimme flang ihm fremd und dod befannt, und
aueh die Wugen, die tm IMondlicht unbeimlidh ju ihm Heritber
glangten, glaubte er nidht zum erjten Dal ju jebn. Unwill-
Hiclich muBte er an feine Rindheit bdenfen und an die
mandgerlel Tvitbjal, die ev in jenen Jeit duvchledt. Vléplid
fing ev an 3u aittern an allen @liebern ; ein bangesd, driidendesd

-y

®efithl bemdchtigte fich feiner, mud indem ev den Sprudy vor

o

jich berjonte : Wer unter dem Schivme des Jjtent fit und

unter dem Sdatten ded AUlmddptigen bleibt, dex jpricht zu dem

veven, meine Juverfidht, meine Burg, mein Gott, auf den id
hoffe; indem er diejen Sprud) vor jid) herjagte, fief er zur

Stitdye und 7y

slindete ein Qidht an. Der Fremde aber haftete
im Simmer umber, bald jammernd, bald fluchend, und jant

endlidy exjcdhopit anf der Djenbant nieder.




Buwdljted Rapitel
Die Eutdedung.

,Dad Verjdywinden diefer Uhr it miv ein Rathjel,”
fagte Herr Poosblatt zu feinem Rommerdiener Undred, inbem
er mit ihm bdie geheimjten Fader jeines Sdreibttjdes durd:-
fjudbte, ,und wo die foftbave Dofe Hingefommen 1jt, wird mix
auch umerf{arvlich bleiben, Hajt Du vielleidht vergejjem, bden
Schlitffel meine2 Bimmerd abjuziehn, al3 id) vorgejtern, aljo
am Tage bed Diebjtahls, mit Elaus in'é Gebivge fuhr 2¥

»om, " jagte Andred acyfelzuctend, ,es ijt jreilich jonberbar,

=

baB qevade an dem Tage, wo der Dieh audgeflogen war, dex
Dizbjtahl beg

vichte

ngen wurbe; wie [iftig fat er die Sade einge-
[.«“

n

Ger fraufen betroffen
in bie Rede, ,Du wicft doch nidyt denten, daf Claug .. ..*

»3th bin befjen ohngefahr gewif,” evwiberte ber Diener,
Joantt und auf welde Weife aber der Schurke in Jhr Arbeits,

L dndres,” fiel Heve Moozblatt jeinem

simmer gefommen ift, tweif ih nicht; nacdhpem id) die Thiive

suacfdiloffen batte, trug id) ben Sdlijjel beftdndig bei mir

und jehlof audy erjt wieber auf, ald Sie ju Hauje waren.”
SUndred, wie magit Du fo jdlimmes venfen von bdem

arnent Jungen; er ift jo fein, gewandt und mm'.i-_'r{ith P

,Serade diefe Eigenjdaften bitrgen miv file feine Scduld;
fein, getwandt, manierlich und [ijtig daju. Diejer Menjdj hat
miv gleid) su Unfang miffalen.”
Dnbred,” jagte Herr Vioosblatt iwieber, ,idh mag nidt
) jhlecht pon ihm bdenfen,”

«3 glaube nicht, daf idy ihm Unvedht thue” eriwiderte




Undred zuverjichtlich, ,wer [itgt, der Jtiehlt, und bdaf er ez

mit ber Wabrhett nidt allzu genan nimmt, davon Habe
f fchon Jelber {ibex

M
LLL)

geugt. Grjt geftern extappte ich ihn, wie
¢r Dhier por ber Thiiv ftand, um gu laujdhen, und ald

paviiber 3

v Rede jtellte, verwidelte ex fih in ein folde

iigen, dah er fidh nicht mehr Herauszubhelfen rouft

thiate mir [eid um ben Glausd,” entgegnete Herr
A modjte ihn wobhl leiden und Hoffe noh tmmer,

Unrecht thujt. Dod) wir miffen der Sade auf

oie Sbur su fommen juden, unbedingt, demn einen Dieb will
i in meinem Daufe nidt beherbergen. Wber fomm, alter,
trewer BVurjdye,” fuhr er ju Unbred gewendet fort und flopfte
ihm vertvaulidh auf die Schulter, ,Du jollit das Gnde meiner
Gejchichte boren ; fety’ Ei.h hier neben mid) und Hove mir auf
merfjam ju. Ofidlid war ber Gaidbub nidt, trog jeines
groBen Meidthums, iu eryiablte ich Dir lehthin, denn dad An-
penfen an fjein fobte3 Writberlein Liep ihn su feiner Rube
tommen, ¢ verfolgte ihn iibevall, wobin er ging.

An Freunden fehlte es ihm nicht, twenn man ndmiid bie
greunde nennen fann, bie Hauptiadlih davauf bedacht find,
aud de3 Meidien wohlgefiilltem Beutel zu {dipfen, oder von
eiter  Stellung in der Welt ihren tiwrith'-i.{ i 3ieben.

©Sdaaremweije fanbden fie fih bei ihn ein, fuden ihn u ihren

)

geften, um wieber gelaben ju werben, benithten jeinen Namen,
um den ihrigen geltend su madhen, fury, eriviefen ihm alle Ehre,
bie man den BVornehmen glanbt jhuldig zu jein. Die Thvidten!
fite abuten nidt, wie gleichgiiltig ihm dies Alesd war; die
toufiten ja nichts von feiner Vergangenheit, audy nicht weld)’
tritben Schatten fie i feinem Jnnern gelaffen Hatte, obgleich
jchon jo mandied Jahr daviiber Hingezogen war.

Dier madte Herr Moosblatt eine Paufe, wihrend welder
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er twehmiithig som Fenjter jab, von weldem aud er in weiter
gerne eine lange Verglette erbliden fonnte, die wie mit einem
blaulichen Sihleter umgeben jdhien. ,Andres, Haft Du jdhon
von dem Wlphorn gehort?” Hub er nad) emer Weile wieder
air, und von der unauzfpredlidhen Sehnjudgt, die jein Klang
dem Wlvenhivten m's Hery bringt, wemn ifhn ein bijer Tag
aus ber Heimath vertricben hat ? Sold) ein vertriebener Ulp-
hivt war der ®aizbub, dem fvder der Reidhthum, nod) die
Yujtbarfeit der Stadte jene wunbdervollen Berge erfehen fonnten,
wo er geboren war. Taufendfacde Sehnjudyt fried ihn Heim
unter jein armes, heimathliched Dady, aber audh taujendiache
Surdht  Dbielt ihn  gueid an dem  fremden Drt, wo fich
jein heimivehivantes Herz in Gram verzehrte. Ach, ibm bangte
pov Bater und PWutter, an denen ev dodh mit qanzer Seele
bing ; thm Bangte vor dem LWiederjelhn.

Seine elngige Freube war, an fhlfen WAbenden, weun
andeve auswdarts gingen und ihr BVergunitgen Hatten, in feinem
Simmer an’s Fenjter zu fien, in die Ferme su jhauwen und
su traumen. Dann verfudte er dag Thal zu geichnen, woriiber
jeiner Eltern Diansdden ftand, ober er nabhm die Bither zux
Pand und jpielte Heinathalieder.

Eines Abends, al3d er wiedec an jeinem Lieblin gapligden
ja unbd feine Lieder fpielte, jah er feimem Fenfter gegeniiber
eut Jdhdnesd Mavdyen jtehn, das g thm aniblicte und aufmertjam
subbrte. &3 war nidht alletn; eine dlteve Dame jtand meben
thm, und al3 fie weiter gingen, winften fie Yem Martin Freund-
i) gu und griiten mit der Hand. Tagd darauf Famen fie
wieder, Martin Grgecte fich itber diefe Judringlichfeit, und dah
fie jeine @injomfeit ju jtoven wagten; aber bald gefiel ifm
bie Jungjrau wobl, er madyte die Befanntidaft ihrer Gltern,
und furze Beit davauf wurdbe jie jeine ®attin.




Ach, dbafy er fie nie gejehn Hatte! — Jov Gdeficdht war dad
eineg Engels, aber ihr Hery war falt und feer, voller Eigen:
nup und Bosheit, und anjtatt dem unglitclchen, verlajjeren
Mamne jein cinjamed Haud ur freundlichen Heimath umzus
jhaffen, madhte fie ihm bdag&felbe zur iwahren Hoile, Sie
batte e auj feinem Methtbum abgejehn und midht auf feine
Lerjon.

Wenn Martin frither il und traurig gewejent, jo wurbe
er jebt finfter und berfdloffen; nivgends war ihm wof,
nivgendsd fiihlte er fich zu Hausd; jogar dbie ftillen Stunden
am einfamen Fenjterlein waren ihm getriibt worben duvch das
yanfijdhe Wejen feined Weibed, und mehr ald je fehnte exr Jid)
biniiber ju jemen Bergen, wo er feinen lieblichften Traum ge-
traumt Datte.

Sebt liegt fie braufen im firdhof, die jhone, ftolze Frau,
vie dem Wartin bad Leben fo triibe gemadt Hat. Aber er
hat bergeben und vevgefjen, und jebt ift Aded vorbei.

Ein Teojt ijt ihm geworden in feinem fummervollen Qeben :
er gewamt einen Freund, einen wabren und treuen, wie fie
nur jelten ju Haben finb, der blieb audh da treu, wo ed galt,
jetnen eigenen Vortheil Hintan zu feben, wo er fidh auf Un-
foften feined Freunded hitte Geveichern Fonnen. ®ott jeqne ibhn,
er ift befler benn Gold und GCdelftein. — ,Wad it Dir
Andread? warwm  faheft Du mit der Hand iiber die ugen 7
hat Di [

[

= i

frewed Hery qepocht, und Haft Du ervvathen, wer

jener Gaidbub ift? — Ja, er fist Hier vor Dir im Foftbaren
Gewand, gejhmitcft mit Gold uud Seide, umgeden von Pradt
und Herelichfeit, aber mit einem Hevzen voll Elend und Jammer
Ja, Andread, i) bin jener Gaisbub, jener ungliictliche Martin
und langer halt ich's nicht mebhr aud; tdh will hingehn in mein
ftilled TOHal, Heim, Heim, in das arme Dausdden an der Ber-
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halde, wo i) geboren bin und will wieder qut maden, wad
) an ben Meinen gefiindigt habe. Aber wad ift bad Anbdres ?
horft Du den Larm bort auf ber Strafe? [eht poltern fie
3 Pausd und die Treppe Herauf,”
podres | vief gleich darauf cine Stimme vor der Thitr,

odommt jdnell, die Gendarmen find im Haus, fie juden den
Claus.”
&3 war Trine, die fajt athemfos mit aufgeftiilpten Wermeln
und meblbeftdubten Hianben aud der Kidye Hevaufgerannt war,
um oven Undred zu hHolen,

(LBag it gejdehm 2 Jagte Herr Poosblatt bleich vor
S reden.

w30t Sutfder, ber Scdurfe, fat bei einem veichen Golds
jgmied in ber Stabt awet werthoolle Uhren enbwenbet, und
wir jind gefommen, thn feftaunehmen.” Aljo foredhend trat

ein Polizeiagent, der Tvine auf dem Fufe gefolgt war, vor

Peren P Dlatt Bin umd qriiBte thn ehrevbietiq.

a3t ed mbalich1”  vief Hevr Weoogblatt, ,wer Hitte dasd
gedadyt.“

«Sie¢ fehen bereitd, daf id) mich nicht geivet habe’, jagte
Yndres jeinen

Seven bedentjam anblidend, unbd beriditete nun
bon oem Lerjdpwinden der qoldenen Dofe und dexr Lieblings
ufr feined Herrn,

&3 jdeint, diefer Menjdh) Hat e3 auf die Ubren abge-

jebn,* erwiderte der Polizeiagent ladjend, Wber nun, geehrier

Yerr, mijjen Sie mir erlanben, Jhr Haud ju durdjuden,
und jlwar vom Speidher bid zum Keller; meine Poften Hab
i) beveits an den Uusgangsthiiven aufgejtellt, bdbamit und bex
BVpgel nidht entwijche.

Aber der Wogel war bereitd ausgeflogen, er Dhatte fich
wahrideinlich nady dem Diebftahl beim Goldjhmied nicht

|
|
o
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ficher getwupt und war bet Madt und MNebel bdavongegange:
[ geq

Unter feinen Habfeligleiten aber fand man ei

Nadyjchliifjel

mittelit deffen ed ihm ein leidhted qewejen iwar, i feines
Derrn Aimmer einyudringen und mitzunehmen thm 1wobl

qefiel

Dretzehnted KRaprtel.

Die Bergeltung.

AE Ehriftel in jener Nacdht fo unliebjam ausd dem Sdlafe

geftbet yourde und fih mit feinem unfeimflihen Gajte allein

et auf

in dem abgelegenen Berghiauschen befaud, fiel es

alle feine Glieder: jeine Bahne Happevten, jeine Hande zittervten

beitin, ald er bag Yidit awziinden ‘rvollte ey
. o 1

feiner Wuth zujammen nehmen, wm vor den Frembden

AL ex ihm aber beim Hellen Schein der Lampe in's
jah und feine Biige ecfannte, wurde ed ihm jdwidlid) vor
ben Ygenr und mit dem Wusdruf: ,Alfred 1 fiel er gum ZTode

erjchrocent auf nabeftehenden Stuhl nicber.

p3a, ba bin id,“ anflvortete Aljred, Dbennm er wavr ed
wirklich, ,und befehle Dix feinen unnithen Ldirm zu madyen ;
ich bin anf dem Wege zu meinen Cliern, bhabe mid) bon der

Steafe veriret und will mun die Nadt Hicrbleiben, um fie nidt

fo fpat nod)y zu ftoven. Gyeberbe bidy it jo naveijd, du
tappifdger Burfdhe,” fubr er fort, algd ev jab, Der (i

liche Chriftel nodhy immer requngdlos dbajaff und unveriwantt

anjhaute, ,Du bilt audh nicht wm ein haacbreit

vernitnjtiger

geworden, jeitbem wir und jum fleften Mal gejehen haben,

und it vodh feitbem mehr twie ein Friihling tber gnbes
Doausdadh) dabhingezogen. Nun, trdaumijt o Steh
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anj, reg Peine frmmen Beine und gib mir wad zu cfjen
317 i

Chrijtel Hatte tn feimer Rindheit ein Widrden evzdhlen
hisren, o ein bbgartiger Wolf zum Fuhs in dvie Hofle Fonmmt
mit dem fchredencrregenden Audvuf: ,Rothjuds, jhaff mixe
waé 3u feeflen oder id) frep didh!¥ Er dadyte zwar nidt
pon fevie bavan, fich mit der Lift jened Fudjesd aué der Klemme
s siehen, ber ehrliche jdiichterne JFunge, aber der ®edante an
bie Bosheit des Wolfes, der nun in Gejtalt bed Ulfreds fo
biht vor ibm ftand, bradte fonell tvieber Leben in feine
furditgeldhmien  Slieder; it einem Sahe war er auf dem
Fitfen und in Dder Flemen Riihe, wo im Edjdrantden ein
Topifein mit Butter fich vorfand und ein paar Gier, die er fid
poraejpact Hatte. Gilig siindete er bad Feuer an, fing an 3u
fieden und au Sacden und wollte eben feinem ungebetenen Gafjte
bie Dampfenden Speifen vorfegen, ald jidy ploslih die Thitr
aufthat und ein paar bewaffuete Gendarmen in’s  Bimmer
traten, o ber Fremde fih am Tijdy niedergelajjen hatte.

«Dsda, WMeifter Claus!“ viefen die Mdnner, indem fie
eilig auf ihn zugingen, ,Habew wir Did) endlich, Du  nidyts-
witrbiger Sdhuft, gelt, wiv jind feiner ald Du, bdad Lidht bda
auj ber Hohe hat ung auf Deine Spur gebradyt; Fonmum nur,
hier Bilft Fein Toben und Sdlagen; Halt Dich rubig, Buride,
oder Du jollft ed bitfen.n

A3 Claus, odber Alfred, wie ja fein eigentliher Name
war, einfah, bdajj bier dad ‘Poltern uud Umfid)jdlagen nichta
haff, ergab er fih in fein Schidjal, jedoch nicht obne Fuvor
nodh ein paar gottedldfterfiche Verwiinjhungen ausgeftofen 3u
haben iiber ded avmen Ehrifteld unjduldiged DHaupt, bdefjen

befdhetbened Herdfener bie Blide der Verfolger auf fidh aezogen,
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und der wun diefem wmerwarteten uftritt gufab, zitternd twie
ein Ejperlanbd,

.0, fagten die Polijeidiener, indem fie dem Gefangenen
bie Hanbde aujanumen baubden, ,Du jollft und nidt entwijchen,
Heda, Jhr draufen, fommt Herein, der Vogel ift gefangen.”

SSehoriomer Diencr, Herr Claud!” viefen zwei Ffrdftig
qebaute BVurjden, indem fie 's Jimmer traten, ,die Weli
Bat fich i diejer Nacht umgedreht; fouft waren wir die Stlaven
b Du der Tyram, jebt bit Du gebunben und wir find
frei.” &3 waren swel Stalljungen, die in Heven Woosblatt's
Dienft flanden, und unter dem Konmmandbo bes Nibermiithigen
Ruijchers viel qelitten batten. ,TWen trifft jest die Peitjde
Guer viel Gejtrengen ? und wad wird die Lene jagen, und gar
etft die Trime 24 — Diefe und dhnliche Spotteeden warfen fie
ihm in'é Angeficht und founten ihre Schabenfrende nidht ver-
bergen.

Aber Ehrijtel ftand bdabet nud rweinte. G Hatte viel von
Alfeed st Leiven gebabf, und mande Stunde feined olnebin
fo freubdelofen Rindberlebensd tourde getritbt tuvch feine Sduld;
und jest, da er unglidlid) wav, batte dbev gqutherzige fnabe
IMitleid mit hm und hatte jih manches gefallen lajjen, um
fein Qo003 au evfeichtern; er fonute jedboch nicht Ffiiv ihn thun
und blicte im trauvig wady, al3 fie ihn in’s Gefangnif fihrten,

Wenige Woden nady diejer Begebenheit jdritt fiber den
Tufpfad, der ju Ehrijtelz Wohnung fithrte, ecin fdiner jtatts
liher Mann; fein Anzug war veidh, doch einfad), fein Gang
ftolz und evel; aber in feinem Ungefidhte waren Furchen, bdie
bog Ulter nidht geqraben Datle, denn Haar und Bart waren
fippiq und voll, und wur bier und da jdhinmerte ein ditmnes
Silberfibdhen burdy die glingend braunen Loden. Er trug den

Hut in der Rechten, in der Linten hielt er cinen Stod m
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goldenem $nopf, worvauf er fidh zu ftithen jhien. Nur mithjam

er borwdrts, von Bet ju Jeit fteben bleibend, um fid)

diveig von der Stirne au wijdhen.

& 6l =

e ®egend um ihn Her war tundervoll. Unter ihm lag

lbern imd Bdumen

etn ftilles lieblidhged Thal mit gritnenden Fi

und unzdbligen Haujern, die iveithin zerftrent lagen und iwie

Pilze aud der Crde ju wadjen jdhienen. Ueber ihm Hhoben fidh
mihtige Vervge mit jdlanten bodgewadfenen Tannen, und
bobe wettergrane Felien jdauten in's Thal hinab gleid unge-

] - | 3
enwaldes,

ed Hd

heuren Niefen. Und dort, am Eingang b

swifden Berg und Thal, ftand b quddien, wo Ehriftel feine

Deimath Dhatte. Wie flein, wie dilrftig jab e aud inmitten

otejer berrlichen Matur, und dod, wie [ieblich war ed unt

traut; Dell und golben glanzte bie Sonne an jeine niedrigen
aenjterlein, und vingd umber war afled voll Blithenduft unbd
LBogelfang.

Der Fremde wor nidt allein, aber er jdhien in i

banfenn vevjunfen, denn ev jpradh weniq ober gar nid

jeimem Begleiter, der Hinter ihm bHer fchritt und ecinen feinen

Zudymantel auj dem Wrme trug. Bu beiden Seiten bed Riabes,
auf bem fjie gingen, blibten unzdblige Blumen und Krduter ;
bunte Sdhymetterlinge und Rifevden flogen dariiber hin, und die

jtolzen Tannen am Bevge droben liefen fidh qemachlich vom

LWinbe hin und Her freiben und ecfitllten die Quft mit ihrem
ftarfenden Duft,

Aber  bie

iDen Neifenden bemexFlent bdiel Faum; fie

adyteten nidht auf die Blumen am Wege, audy nidht auf bie

Aogel 1 oven Jweigen, die laut fingend und jubelnd fidh bed

fhonen Tages freuten.

UB fie eine Weile fo ftilljdiveigend neben einanbder ge-

wanoelt Datten, jagte dev eine bon den WVeiben ju jeinem Ge-
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jabrten: ,Laf und ein weniq ausrubn bier auf biejem Fels-

blod :

deit 1t Lingjt dabin, wo id) der Gemje aleidh dieen
Bergpfod auf- und nieberlief, Siehit Du bas Diauschen bdort
mit bem alten moo2bededten Dach, und ienen Birnbam mit
bem breiten Sdjatten? es ijt nodh Alles, wie es Tonft getvejen
uno ijt 'DDI:‘-.‘. Ulles jo gang andberd. AUndresd ! idy bitte nicht io
lange warten jollen, um in die Heimath geben; ich hatte

biel, o toie viel wieber qut machen Eounen: jebt, da

bafy jic im Grabe vubn und meiner nicht mebr bediivfen, [iegt
mic’s wie ein Alp auf dem DHergen. Aber fenmer arme vers

friippelte Quabe ift meined Bruders Kind : ihn will ich 3 miv

nehmen, id) will fitr ihn jorgen und ihm ein liebender Vater
feim, ja Unbreg, vas will ih.¥ — Herr ':I_PEz.lL!g-i.'111'r1' — er ar
' e treuen Undrves — ftiite hicraut den Roy uf in
mb ein fdwerer -:-vu'|_\=‘t: entrang fich feiner
aber nahm feinen  Heven fanft beim Arm

te ihn langfam dem Berqbhitttchen au,
N

stergehnted KRapitel

Tabein.

S vem  grofien, altmodijchen  Himmelbett,

vom

Srof

ntev gecebt Datte, [ag Chriftel und jdhlief. Sein Uthem
war tury und jdwer, die Wangen waven vom Fieber gerdthet,
und ote heigen abgemagerten Hanbe Hafteten Hin und ber auf
pem ab

i)l finden founten. Chriftel war jhwer Frant. Die ers

jenitfiten Federbett, fo, als jucdhten fie etivas, bad fie

jchiitternben Greigniffe der julefst verganaqs

nen Wodjen Hatten
jeine obuedich {hwidlide Gejundfeit zerviittet, und die et
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war gefonumen, wo er fein Pilgerfleid ablegen vucjte, um aug-
suruhn.a

Auguft, fein tremer Freund, jaB meben dem Vette und
wehrte die Fliegen, dieweil die Warterin in'é Thal gegangen

war, m bei uguit's Mutter fitv ben Hrvanfen einige Cr- 3
frijhungen zu holen. Ploplidy jhlug Chriftel die mitben Augen

auf, jah zum Fenjterlein, wo in zerbrodjenen Koditdpiden ein

paar MNelfen und Gololad blithten, und fagte mit matter Stimme :

Sie find [dhon, meine Blumwen, und id liebe fie jehr, aber wasd

id) foeben im Tvaume gejehen, ift nod) taufendmal jhoner. Dex

®rofbater jah ed audy, er ftand neben mir, fetne Augen waren

foeit gedffnet, und er lddelte mir ju.”

Ec fonnte nidt tweiter fpvedhen; ein beftiger Huften -
idhiittelte feimen avmen Rdrper jo febr, daf er nady Athem ]
vingen mufpte, Mach einer Weile Hub er wieder an: ,Auguit,
bet’ mix ben Vers, ben Grofvater gebetet hat, bevor er in den
Himmel ging.” Und Angujt jprad):

Wenn 1eh einmal joll jdheiben,

So jdeide nicht von mir;

enn id) den Tod joll letden,

©o {ritt Du dann hevfiir ;

Wenn mir am allerbingjten s
Wird um dag Herge fein, |
S0 teiR” mich aud ben Wengiten,

fraft Deiner Unqgft und Pein

Der Krante hirte andadytig ju, dann fagte er: ,Jch freue !
midy, Jefum zu febn; er ift grof, prddtig, Hevelid), und dabei
o bemiithig, gedbuldig und Darmberzig, dap and) die Wevmiten
und Elenbeften zu thm fommen fdunen. Das hat miv Grof-
pater gejaqt.”

Bei diefen Worten leudyteten des Fnaben Uugen mit einem |

himmlijchen ®lany, qerade jo, ald wollte ev Jagen: ,Aud id
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gebiive zu biefen Yevmften und Elenbiten, bdie er annehmen
will ; audy ich darf fommen.”

SO wenn 8 bodh Alle wiiften, toie jebr er die Siinder
liebt,” fubr er nad)y abermaliger Unterbredhung foct, ,aucd) dex
Alfeed; ed wiirde ihm gewip leidhter in dem einfamen Rerfer,
wo er jeBt gefangen jibt. Sag’ bem Alfeed, dah idh thm ver
geben Dabe, Ales, aud) daf ev in jener Nadt nod) midy ver-
jpottet und gelaftert Dat.” Beim Gedanfen an jene Sdhredens-
nadyt dibecfiel ven avmen Chrijtel ein hHeftiges Bittern, und e
jant Fraftloz in die @ifjen.

Unterbeffen wurde di¢ Thilve leife gedffnet, und Herr
Moosblatt trat behutjam in's Bimmer. Tief bewegt 111-111'--.'
ex fich um in dem avmlichen Gemadh. €2 war nodh Alles, 1
e3 in jeiner @indheit gejebn. Hinter dem Hadjelofen mum

er
ver vaudgejdpvdrite hilzerne Lehnituhl; [Eng3 der einen Maiter

bin [ef die BVanf ausd Fidtenbhols, an der andern ftand bdie
Sdywarztoilberubr und jong thr cinjormiges tid tad, tid tad”
und baneben befand fich dad ungehenre Himnrelbett nmit ben
blaugejtreijten Kifjen, wo Ehriftel jebt lag.

Er DQatte ben Fremden nicht bemerft, bid er gang nabe
bei feinem Bette ftand; jebt fubr ev in jibem Schreden empor,
(10
t mich

fagte Ungujt frampfhaft bet der Hamd und: |, Hilf
jtieg er mithjam Dexvor, ,gelt, Yugujt, Du vecldh
nicht v

yairdite Dich nicht, Chriftel,” jagte Herr Moosblatt, ,idh
bin's, der Martin, Deined BVaterd BVruder; idh meine e3 gut
mit Div; i will Didh 3u me wehmen, idh will Didy leben
pie mein eigen find und will Dein Vater fein* — Mebhr
founte er nidht jagen, fein Hery ging iiber; ev legte den Kopf

in bie Hand und rweinte.
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Ehriftel wufite nidt wie ihm qefhab ; er jab den Frentder
) B ¢

perioundert an; jeine Stimme fang leb und Heimathlich wie
®rofvaters Stimme, bad Gefidht war offen und freundlich wie
jencs treue Ungeficht, in bad er fo gerne gejdaut; aber bdie
ngen toaven nicht exlofden wie Grofvaters Augen, fie waren
fhell und gejund und glingten wie Sterne. War er denn fdhon
an jenem Dberrlichen Orte wo er auf thn twavten wollte ? —
Mein, da fam eben toieber biejer {chredliche Hujten und plagte
ibn, und ber Grofjvater hHat gefagt, weder Leid, nod) Gejdrei,
noh Sdhmers wird mebr fein, wenn wiv einmal im Himmel

fuohuen.

LSTomm  mit miv, Ehrijtel,” bub der Frembde iwieder an,
D1 follft bie beften erste BHaben, und i will Dichy pflegen
[affen Tag und Nadt; Du joljt tn etmem weihen Betle
jdlafen unb bdie feinften €

)1

Wagen (ollft Du fahren und in einem Fimmer twobhnen fo

peifen haben; in einem feidenen

qref, jo luftig und Hell, daf Du nen aufathmen und gejund
werden jolljt.”

0 laRt midy bHier ODleiben,” bat Ghriftel, ,in Ddiefem
fieben fleinen Haug, wo ed fdhin ift wie jonft nivgends auj
ber Welt; ber bab’ idh mit Gropvater gewobhnt, hier joll er
mich findben, wenn, . .# Ein Blutftrom entquoll feinem Wunbe;
ein lepted fdywered Wthmen, ein Bl in die Hohe, und ex
fant leblos zuritd in die demliden Sifjen.

Die Nadyt tft gefonmen, Leije jtreicht ber Wind dure
die buftenden Tannen bort iiber dem Feldgejtein ; die Sterne,
audy Chriftelé Lieblingsjlern, ftehen glingend am Himmel und
blicden tn's Rammerlein, und tlagenve Tdne, gleidh dem Saus
feln der eoldharfe, ziehen geheimnifvoll burd) die Luft fiber

bag ftille Geldnd.

I
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Horch! ed vanjdit leife vorm Fenfjter, Sit €5 der Winbd,
ver durd) dag Vlitterbad) bed alten Birnbaums geht ?
Ober till der Gofdlac die Nelfen nodh vorm Schlafengehen
TUREN ¢ —

Gin fithler Haudh) weht durd) das offene Feniterlein - [

Lt ev Ghrijtels bleiche Wange. Gr ijt dabein




subalt.

2, SIm Sammerlem

3, Der Diebitahl

. Gin armer 17
B, 93
6. Sm Walb 20
7. Die Lanjder a0
8. Fritbe FTage i
9. Sn per Hiidye I &
10, Der Gaigbub 12

-0

11. Ein ungebetener ®ait
2. Die Entoedung

Werqeltung















EmsadaiyBuy sl

lU2LWIND0P SPIEMO] 2|8J5 3l =3
68 60 8Y 89 8D LV /8 /O L0 Z0 €0 60 O} i b 9L L 8L 0Z SV S8 2V 28 20 iV 18 LD

1

iifdjer.

-
y

—_—

&
-

Sdaller-

y
~ s




	Daheim
	cover
	title_page
	Erstes Kapitel. In der Schule.
	Zweites Kapitel. Im Kämmerlein.
	Drittes Kapitel. Der Diebstahl.
	Viertes Kapitel. Ein armer Reicher.
	Fünftes Kapitel. Rückblick.
	Sechstes Kapitel. Im Wald.
	Siebentes Kapitel. Die Lauscher.
	Achtes Kapitel. Trübe Tage.
	Neuntes Kapitel. In der Küche.
	Zehntes Kapitel. Der Gaisbub.
	Elftes Kapitel. Ein ungebetener Gast.
	Zwölftes Kapitel. Die Entdeckung.
	Dreizehntes Kapitel. Die Vergeltung.
	Vierzehntes Kapitel. Daheim.
	Inhalt.
	cover
	ColorChart


